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al Die Eroberung von Langemarck Die neuen Kriegsſteuern
u und Poelkapelle Der Bericht des Großen Hauptquartiers Nachdem der Grundſatz zur Anerkennum gebracht war,

r n tier, W ayen 198 St e le e iel r erdent r a en v r Grohes Hauptquartker, Weg der Anleihen beſchritten, ſondern neue Steuern geſucht

j ahre unter den n rluſten u o tel 2ge nah m herlegenhett an Zahl und Naterigt erſt nach Wochen- Weſtlicher Kriegsſchauplaß r e Die Ware
be es für Ringen Kämpfen ervbern konnten. Poelkapelle beſetzten die Eng Der Feind überließ uns geſtern große Teile des von Steuerquellen zu erſchließen. So ſtand die Reichsfingt auf ſeine der am 4. Oktober 1917 nach über zweimonatigem blutigſtem w R v Syf J So ſtand die nz-Zubiligun Lloyd George ließ ſeinerzeit zur Eroberung von ihm in har igem Ringen mit ungeheuren ern er verwaltung vor der Notwendigkeit, 2,8 Milliarden Mark
i Gefängni becliihele in e r R r ne 5 gaß z en kauften flandriſchen Bodens. Die Armee des Generals Dunn W r W per dieſer Rieſen

ie n imei e eine völli mund jetz Wer als größten Sieg ſeit der Marneſchlacht. Am Sixt von Armin nahm, den ſchrittweiſe weichenden ehmen oder gen Wege e neſnagen e rn ſett
1917 in d. ril 1918 machten die deutſchen Waffen dieſen Feind ſtark nachdrängend, Poelkapelle, Lange- da die techniſche Möglichkeit dazu fehlte und die Neu
r zugliſchen Sieg zunichte. marck und Zonnebeke und warf den Feind bis hinter regelung unſeres Finanzweſens nach dem Kriege nicht er
von dal Die Eroberung von Baillenl den Steenbach zurück. Südlich von Blankartſee e r drſte S dies d eigh Se n
Pelgkragen gerlin, 17. April. Jn Bailleul leiſtete der Gegner hemmte ein feindlicher Gegenſtoß unſer Vorwärtsdringen. eres aborig. a Die vorSr. M beraus zähen Widerſtand. Der Befehl des Marſchalls Haig, Nördlich von der Lys gewannen wir unter ſtarkem r un an e e e r

nen, doch en Schritt zurückzuweichen, ſollte hier anſcheinend mit allen ſchutz Bod d ſäubert inige Maſchi h einzuführen. Dabei mußten auch diesmal die Grundſätze:u wodurh Mräften befolgt werden. Mit der Eroberung der Höhe öſtlich des Feuerſ zutz Boden und ſauberten einige aſchinengewehr- Schonung der ſchwächeren Schultern, Ertragfähigkeit und
m Ferih Detes wurde die engliſche Stellung in der Stadt ſelbſt immer neſter. Die Kämpfe der letzten Tage brachten mehr als leichte Durchführung der neuen Steuern beobachtet werden.
flichtig z wahaitearer Wehen mit r z h 2500 Gefangene, einige Geſchütze und zahl Das nächſtliegende war das Gebiet der Getränke-

ri ortſetzten. n den erſten Morgenſtu L i i igld Iztte et ausgebaute und Häh verteirigte Stüepuntt Cappe- reiche Maſchinengewehre ein. re c re
und dar iynde genommen, wobei n n weil 4 An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme nahm beſteuerung zur Fabrikatſteuer überzugehen, ſchon weil die
en gleich a ganker r Maſgünegenernntere der zeitweilig auflebende Feuerkampf bei Morenil und Ausbeute der Rohſtoffe durch die Brauereien erheblich ge

T Stadt zu halten. Von den aus Nordoſten und Nordweſten ein Montdidier größere Stärke an. ſtiegen iſt. Notwendig erſchien, bei der Fabrikatſteuer, die
ter ehe Nnngenden deutſchen Truppen wurden ſie jevch im Hand- Auf dem Oſtufer der Maas hatten kleinere Unter- auf 10 bis 1250 Mark für den Hektoliter bemeſſen iſt,
da nach granatenkampf überwältigt. Jm Anſchluß an die Einnahme nehmungen bei Ornes und Watronville vollen Er zwiſchen Starkbier und Einfachbier zu unterſcheiden und
ternehm es wichtigen Bailleul, von dem nicht weniger als neun g die Steuer bei den kleineren Brauereien zu erleichtern.nem Hote Chauſeen nach allen Richtungen ausgehen, ging der Angriff folg und brachten Gefangene ein. Nördlich von Fliry Das ſoll durch Zuſchläge und Ermäßigung erreicht werden.
die Trieb u der gangen Front vorwärts. Die deutſchen Regimenter (zwjſchen Maas und Moſeh) ſcheiterte ein ſtarker franzöſi Zur Regelung des Wettbewerbes ſoll die Kontingentierung

ſtiegen von den Nordhängen der erſtürmten Höhen herab und
zewannen weiter Raum. Jm Ganzen wurden bei der Er
pberung von Bailleul 700 Gefangene gemacht.die blutigen Verluſte der Engländer ſind hier
ganz beſonders ſchwer. Jn anerkennenswerter Tapfer
keit opferten ſie hier immer wieder neu eingeſetzte friſche Kräfte.

Franzöſiſche Niederlage auf dem Schlachtfeld
an der Lys

verlin, 18. April. Obwohl der franzöſiſche Eiffelturm
hericht noch am 16. April 4 Uhr nachmittags behauptete, die
Deutſchen hätten ihr Ziel, die Franzoſen auch an der Lys zum
Einſatz zu zwingen, verfehlt, meldete bereits am 15. April der
deutſche Heeresbericht, daß maſſierte engliſch
franzöſiſche Gegenangriffe bei Meteren blutig
ſcheiterte n. Die Franzoſen, deren nördliche Stellungsgrenze
vor Offenſivbeginn bis zur Oiſe ging, mußten infolge der unauf-
hörlichen engliſchen Niederlagen den Einſatz ihrer Reſerven nun
mehr nordwärts bis in die Gegend von Bailleul ausdehnen.
Koch am 16. April verlangte „Echo de Paris“ als eine franzöſiſche
Zeitung von vielen, daß England alle verfügbaren
Kräfte nicht nur für eigene Ziele, ſondern auch zur Ver
teidigung von Paris einſetzte. Das berechtigte Volks
verlangen die eigenen Truppen für britiſche Zwecke zu opfern,
könnte die franzöſiſche Regierung infolge der durch die britiſchen
Niederlagen veränderten Situgtion nicht erfüllen. Die von den
Kriegsverlängerern Lloyd George und Clemenceagau er-
reichte Kriegsfortſetzung koſtet die Franzoſen immer ſchwerere

Opfer an Blut und Boden.

Die ungeheure engliſche Material-Einbuße
„Berlin, 17. April. Mit dem Verluſt ſeiner Stellungen

zwiſchen La Baſſée und Wytſchaete hat der Engländer
nunmehr ſeit dem 1. März faſt zwei Drittel ſeiner
Keſamtfront verloren. Jhm bleiben an gehaltenen
Stellungen vorläufig nur die ſchmalen Strecken zwiſchen Arras
und La Baſſée ſowie zwiſchen Wytſchaete und dem Südende der
belgiſchen Front. Was alles auf dem weiten Raum allein an
Ninenwerfern, feſteingebauten Maſchinengewehren in Beton und
vanzertürmen, an Fernſprechgerät, Feldbahnmaterial, Stachel-
draht, feſteingebauten Unterſtänden uſw. verloren ging, läßt ſich
nicht annähernd abſchätzen. Die geſamte Stellungs-

munition, das heißt, die in den Vatterieſtellungen liegen
den eiſernen Beſtände ſowie die Munitionslager der eingeſetzten
Diviſivnen wurden deutſche Beute oder durch Ar
tilleriefener vernichtet. Der Verluſt dieſes unge
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Briten. Die Tiefe des deutſchen Vordringens brachte es eben-
falls mit ſich, daß überall auch die zahlreichen im Kriegsverlaufe
mühſam gebauten Stellungen für Eiſenbahngeſchütze zum Teil mitheitere ken

t zugehörigen Kanonen in deutſche Hand fielen. Bedenkt man,7 welche ungeheuren Koſten Herſtellung und Transport dieſes
eignet Materials verurſachen, ſo läßt ſich der engliſche Ver

r mögensverluſt nicht annähernd abſchätzen.
Die franzöſiſchen Todesbataillone

Berlin, 17. April. Seit dem 21. März verwendet Groß
Lritannien die Franzoſen nach der Art wie ſeinerzeit
die Ruſſen ihre Todesbataillone einſetzten. Ueberall
dort, wo der deutſche Angriff die britiſchen Stellungen zu durch

örſen brechen droht, müſſen franzöſiſche Truppen ein
d den ſpringen. Nach eiligſtem Antransport werden ſie ſofort in die
guer, Schlacht geworfen und vornehmlich zur Durchführung der

t Gegenangriffe beſtimmt. Jnfolgedeffen ſindheiten ſiſchen Verluſte beſonders ſchwer. r ugſtear ſatz frangöſiſcher e der der chen t erTruppenGeg egen den von den Deutſches eroberten Ortbat r bafſuonders habe Blutartkeg gekeſtet.

heuren Materials bedeutet eine ſchwere Einbuße für die

ſcher Vorſtoß unter blutigen Verluſten.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Nenes.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Neue U-Poot--Erfolge
Berlin, 17. April. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet

um die Azoren wurden von einem unſerer UBoote in
den letzten Wochen 5 Dampfer und 2 Segler verſenkt.
Hiervon waren bewaffnet der griechiſche Dampfer „Kit-
hira“ von 2240 Br.-R.-T. und der franzöſiſche Dampfer
„Qnued Sebon“ von 1540 Br.-R.-T., auf letzterem be-
fanden ſich 150 Soldaten. Die Geſchütze, je eine 9cm- und
7,5-cm-Kanonen, wurden erbentet.

Die für unſere Feinde beſtimmten Ladungen waren be
ſonders wertvoll. Sie beſtanden aus Palmöl, Palmkernen,
Erdnüſſen, Baumwolle, Gummi, Wachs, Eiſen und Stahl.

Das UBoot hat 27 T. Gummi und 5 T. Wachs für die
deutſche Kriegswirtſchaſt in die Heimat mitgebracht.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die Zerſtörung Laons durch die Franzoſen
Berlin, 17. April. Das Stadtinnere von Laon

erhielt auch am 16. April wieder über 200 Schuß ſchwerer
Kaliber. Die Stadt wurde erneut ſchwer beſchädigt.

Eine Verſchwörung gegen die portugieſiſche
Regierung

Bern, 17. April. Der „Temps“ meldet aus Liſſabon:
Die Polizei hat in Oporto in einem Hauſe ein großes Lager
von Granaten, Patronen und Gewehren entdeckt. 30 Offiziere
und Unteroffiziere der Garniſon in Oporto wurden unter der An
ſchuldigung verhaftet, eine Verſchwörung gegen die Re
gierung angezettelt zu haben. Jn Portugal ſteht ein
Eifenbahnergusſtand bevor. Die Beratung des Ver
kehrsminiſters mit dem Streikausſchuß zur Erzielung einer Eini-
gung iſt ergebnislos verlaufen.

Rücktritt des Koalitionsminiſteriums in Chile
Bern, 17. April. Der „Temps“ meldet aus Sauntiago

de Chile: Das Koalitionsminiſterium iſt zurück
getreten, damit der Präſident das Miniſterium der libera-
len Allianz, die bei den letzten Parlamentswahlen den Sieg
davongetragen hat, organiſteren kann.

Revolution in Süd-Coſtariea
Vern, 17. April. Der „Temps“ meldet aus San Juan

(Coſtarica) Jn Süd-Coſtarica fſt eine Revolution
ausobrochen. Der Kongreß hat den Helagernngssnſtend ver

hängt

eingeführt und das Bier über das Kontingent hinaus mit
ſtärkeren Steuerzuſchlägen belegt werden. Aus der ſo ge
ſtalteten Bierſteuer hofft man einen Mehrertrag von 339
Millionen Mark zu erzielen. Angeſichts einer ſolchen Be
laſtung des Bieres konnte die Reichsregierung nicht an einer
Beſteuerung des Weines, die der Reichstag ſchon zwei-
mal abgelehnt hat, vorübergehen. Als Steuer ſind 20 v. H.
des Wertes vorgeſehen: fie ſoll beim Vebergang des Weines
an die Verbraucher erhoben werden. Vorgeſehen iſt auch
eine Nachſteuer für alle Vorräte über 30 Taſchen.
Meß- und Abendmahlsweine ſind Ausnahmen eingeführt.
Die neue Weinſteuer ſoll 100 Millionen Mark bringen.
Eine Erhöhung der Schaumweinſtenuer ſoll 20 Mil
lionen Mark ergeben. Auch eine Beſteuerung aller natür
lichen und künſtlichen Mineralwäſſer und der trink-
fertigen und konzentrierten Limonaden iſt geplant, in Ver
bindung damit eine Erhöhung des Zolles auf Kaffee,
Kakao und Dee.
mehr gezogen werden. Die Ka
ſteuerfrei. Schließlich iſt. die Einf
weinmonopols beſchloſſen worden, wofür der erſte
Schritt in der Errichtung der Spirituszentrale getan war.
Dieſe ſoll als G. m. b. H. unter einem Monopolamt weiter
beſtehen, dem ein Beirat beigegeben wird, dem neben fünf
Bundesratsmitgliedern und fünf Reichstagsabgeordneten je
fünf Vertreter der land wirtſchaftlichen Brennereien und
der ſonſtigen Jntereſſengruppen
Deſtillationen ſoll allmählich
rentenweiſe entſchädigt werden, ſo daß keine große Ent-

ſchädigungsanleihe vorgeſehen iſt nur eine von
50 Millionen Mark notwendig wird. Edelbranntwein

ſoll nicht der Monopolverwaltung verfallen, auch ſoll ein
Zehntel des Spiritus zu beſonderen Bedingungen für die

Preis des Trinkbranntweins wird für die Flaſche feſtgeſetzt,
während der Ausſchank glasweiſe keiner Preisfeſtſetzung
unterliegt. Der für gewerbliche Zwecke beſtimmte Spiritus
ſoll auch in Zukunft unter den Herſtellungskoſten abge
geben werden. Das Branntweinmonopol wird ein Steuer-
mehr von 643 Millionen Mark er

Hier iſt eine Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes
vorgeſehen, damit Kapitalanlagegeſchäfte des Publikums er-
foßt werden.
Staatsanleihen ſteuerpflichtig gemacht werden, wobei auch
die Kriegsanlefhe nicht ausgenommen iſt. Aus dem Reichs
ſtempelgeſetz, das auch eine Erhöhung der Tantièmenſteuer
vorſieht, werden 200 Millionen Mark mehr erwartet. Eine
Erhöhung des Wechſelſtempels ſoll 4 Millionen Mark
einbringen. Endlich ſoll jetzt auch die Kriegsgewinn-
rücklage der Geſellſchaft mit 30 bis 60 v. H. er
faßt werden. Das iſt zwar nur eine einmalige Steuer, die
auf 500 bis 600 Millionen Mark geſchätzt wird, ſie wird
z weſentlich zur Ergänzung der deuernden Steuern

ienen.
ſteuer geſetzes ſoll mit einer

tarde mehr an rernet
Pokete, Poſt anweiſungen Hruchjachen, Waren

ür

Daraus ſollen 126 Millionen Mark
ffee-Erſatzmittel bleiben
ührung des Brannt-

angehören. Die Zahl der
verringert, die Deſtillateure

ung von feinen Likören freigegeben werden. Der

tochen.
Ein weiteres Gebiet boten die Börſenſteuern dar.

Zum erſten Male ſollen auch die Reichs und
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ie Mehreinnahme von 125 Mit

Schwere Laſten ſind es, die dem deutſchen Volke mit
dieſen neuen Steuern angeſonnen werden. An Einwänden
und Bedenken wird es nicht fehlen. Harte Kämpfe werden
im Reichstage ausgefochten werden. Niemand aber ſollte
vergeſſen, daß die Aufrechterhaltung der Solidität unſerer
Finanzen unbedingt geboten iſt und daß das Vaterland be
rechtégt iſft, ſchwere finanzielle Opfer zu heiſchen.

Brutto und Netto
Zu keiner Heit iſt wohl in den Tageszeitungen ſoviel

von Brutto und Netto-Regiſtertonnen die Rede geweſen,
wie ſeit dem Beginn des UBootkrieges gegen den feindlichen
Schiffsraum, es ſei jedoch zur Erklärung dieſer e lünfig ge
wordenen Bezeichnungen kurz wiederholt, daß eine Regiſter
tonne ein Raummaß von 100 Kubikſuß engliſch

283 Kubikmeter iſt, daß der Brutto-Raumgehalt den
ganzen inneren Raum eines Schiffes und ſeiner
umfaßt, während der Netto-Raumgehalt übrig bleibt, wenn
man von erſterem die Wohnränume der Beſatzung, ferner die
Maſchinen-, Keſſel- und Bunkerräume abzieht.

Hieraus geht ohne weiteres hervor, daß bei Segel-
ſchiffen. wo ja Maſchinenräume uſw. überhaupt nicht in
Frage kommen, der Unterſchied zwiſchen Brutto und Netto
raum am geringſten ſein muß. Jn der Tat beträgt er hier
nur ungefähr 5 v. H. des Bruttoraumes, ein Satz, der ziem
lich feſtſtehend für alle Schiffe dieſer Art gilt, ſo daß alſo
ein Segler von 1000 Brutto-Regiſtertonnen 950 Netto-
Regiſtertonnen haben würde. Anders liegt die Sache jedoch
bei Dampfſchiffen, wo das Verhältnis zwiſchen Brutto und
Nettoraum entſcheidend durch die Fahrgeſchwindigkeit, die
das Schiff erreichen ſoll, beeinträchtigt wird. Schnelle
Schiffe brauchen ſtarke Maſchinen, zahlreiche Keſſel und einen
entſprechend großen Kohlenvorrat. Soll ein Dampfer große
Frachtmengen befördern, ſo gibt man ihm eine geringere
Maſchinenleiſtung und erhöht dadurch den Netto-Raum-
gehalt, der ja für die Unterbringung der Ladung beſtimmt
iſt. As Durchſchnitt rechnet man bei Dampfern
82 Netto- auf 100 Brutto Regiſtertonnen, doch iſt dieſer Satz
keinenfalls auf einzelne Schiffe, ſondern nur bei einer

fende Frachkdampfer iſt das Verhältnis günſtiger umd ſteigt
bis über 70 Netto- für 100 Brutkotomnen. PerBei den

herunter. Z. B.
Schnelldampfer „Luſttania“ 31 550

Brukto-, aber nur 9145 Netto-Rogiſtertonnen, das Ver
hältnis Brutto zu Netto war hier alſo nur 100 zu 29.
Hier findet man zugleich die Erklärung dafür, daß eng

liſcherſeits wenn überhaupt einmal Schiffsverlufte ange
geben werden, dieſe meiſt in NettoRegiſtertonnen angegeben
ſind. Das gibt kleinere Zahlen und macht einen beſſeren
Eindruck. Aoyd George wendet dabei noch eine zweite Liſt
an. Er ſpricht von Netto- Verluſten und meint damit die
Schtffsverluſte innerhalb einer beſtimmten Zeit nach Abzug
des gleichzeitig fertig gewordenen neuen Schiffsraumes.
Ob es ſich dabei um Brutto oder Netto-Tonnen handelt,
ob er vielleicht ſogar die Verluſte in Netto, die Neubauten
in Brutto-Tonnen, oder wie es für Neubauten vielfach üb-
lich iſt, in Tonnen Ladefähigkeit angibt, ſagt er nicht. Er
ſpricht einfach von „Tonnen“ und überläßt es jedem, heraus
zufinden, was für Tonnen gemeint ſind. Dieſer Trick will
aber ſelbſt in England nicht mehr recht ziehen.

Gewakt
In ſeiner letzten Rede, die er anläßlich des Jahrestages der

r rklärung in Baltimore hielt, ſchloß Wil
ſon mit den Worten: „Gewalt, Gewalt bis zum äußerſten, Ge
walt ohne Maß und Grenzen, die recht triumphierende Gewalt,
die die Geſede der Welt wieder in ihre Rechte einſetzt und jede

ſener rn wird.“r

Oberherrſchaft in den Staub ſchleude

walt, wie ſie von der m und ausgeübt wird, ge
nügſam kennen gelernt. Enders in der Politik des Vielver-

haben in dieſem größten Kriege aller Zeiten die Ge

bandes die kleinen Nationen. Mit Gewalt wurden neu
trale P p angehalten, nach einem engliſchen Unter
ſuchungshafen gebracht und dort mit Gewalt ihrer Poſt beraubt.
Neutrale neutralen Häfen beſtimmte Handelsſchiffe wur9 nachden mit Gewalt nach England geführt und ihnen die Ladung abgenommen. Die Gewalt ſpielt eine Rolle in dem jüngſt be

gangenen Schiffsraube gegenüber Holland. Mit Gewalt wurde
zum Eintritt in den Krieg gezwungen. Die

ſchwarzen Liſten und der Hungerkrieg ſind ebenfalls Ausflüſſe
der feindlichen Gewaltpolitik. Gewalt überall.

Wollen wir dieſes Wort auch im Munde eines engliſchen
Miniſters höven, ſo brauchen wir nur die Rede des ehemaligen
Marineminiſters Churchill nachzuleſen, die er bei der Ein
bringung des Marineetats am 17. März 1914 im Unterhauſe ge
halten hat und in deren letzten Sä er ſagte:

„Unſer Anſpruch, im ungeſtörten Genuß unſerer un
geheuren und glänzenden Beſitzungen zu bleiben, die zumeiſt
drch Kriege erworben und mit Gewalt gehalten werden, er
ſcheint anderen weniger ſ ſtändlich als uns
ge m Penge enthee S We e be
Je mbequemer wurde 2 den engliſchen Machthabern. ſollte
die Gewalt den Aufſtieg des lebenskräftigen Nebenbuhlers ver
hindern. Einkreiſungspolitik, Kriegserklärung

Es iſt anders gekommen, als man in Downing Street
wähnte; auch den Hinzutritt Amerikas hat die Entente der Er
füllung ihrer Pläne nicht näher gebracht. Deshalb ſchreckt uns
die „äußerſte Gewalt ohne Maß und r des Herrn Wil
en e h Weffenkaten c Heeres.rieg und entaten enSie werden auch mit der an ghſekenes Gewalt des amerfkani

ſchen Präſidenten fertig werden.

Die ungenügenden amerikaniſchen Schiffsbauten
Bern, 16. April. „Echo de Paris“ meldet aus Waſhing-

ton, daß im März die Schifföbauten für die Handels

m a n an z die r Swas au zurückzuführen er nder Kriegemarine beichlagnahmt iſt. Weiter fehlten

ben Kuä.

niſſes zwiſchen der Monarchie und dem Deutſchen

auch Sura omnmen.

Zum Rücktritt des Grafen Czernin
Handſchreiben Kaiſer Karls an den Grafen Czernin

Wien, 17. April. Die morgige „Wiener Zeitung“ ver
öffentlicht folgendes kaiſerliche Handſchreiben:

Lieber Graf Czernin! Indem ich meinen gemeinſamen
Finanzminiſter Stefan Baron Burian zum Miniſter
meines Hauſes und des Aeußern ernenne, ent
hebe ich Sie nunmehr in vollen Gnaden von dieſem Amte und der Jhnen mit meinem Handſchreiben vom
13. April unter Annahnre Jhrer Demiſſion aufgetragenen einſt
weiligen Fortführung der Geſchäfte. Während einer der bedeut
ſamſten Epochen der Weltgeſchichte aller Zeiten haben Sie im
Intereſſe einer Politik, die nach wie vor für mein
Haus und meine Staatseinrichtungen maß
gebend bleiben ſoll, in ller Weiſe und nner-
müdlicher Pflichttreue hervorragende Dienſte geleiſtet,
deren Jhnen zu gerechter Befriedigung gereichenden Erfolge
Jhnen nicht verſagt geblieben ſind, indem Sie mit in vvorderſter
Linie die erſten Friedensſchlüſſe der leidenden Menſchheit ver
mitteln konnten. Sie haben ſich hierdurch wohlverdienten An
ſpruch auf meinen unvergänglichen Dank und meine
voliſte Anerkennung erworben, die ich Jhnen hiermit
gern zum Ausdruck bringe und als deren äußeres Zeichen ich
Jhunen die Brillanten zum Großkreuz meines
Sankt Stefans-Ordens verleihe. Nicht minder will
ich Jhnen meine fortdauernde Gewogenheit zuſichern, wie ich
auch zuverſichtlich hoffe, daß Jhre außerordentlichen Gaben für
on mir und dem Wohle meiner Staaten erhalten bleiben

ollen.
Budapeſt, 16. April 1978. Karl m. 9.

Kaiſer Karl an Baron Burian
Baron Burian! Jndem ich Sie vom Poſten

es gemeinſamen Finanzminiſters in Gnaden enthebe,
ernenne ich Sie gleichzeitig zum Miniſter meines
Hauſes und des Aeußern und betraue Sie mit dem
Vorſitz im gemeinſamen Miniſterrat. Zugleichübertrage ich Jhnen die Leitung meines gemeinſamen
Finanzminiſter iums.

Budapeſt, 16. April 1918.

Wien, 17. April. Das Organ, welches bisher immer
das Organ des Auswärtigen war, das „Fremden-
blatt“ ſchreibt zur Ernennung des Baron
Burians zum Miniſter des Auswärtigen.Es hieße, die Wirklichkeit beſchönigen, wollte man die Erb
ſchaft, die Baron Burian antritt, als eine leichte bezeichnen.
Baron Burian iſt jedoch kein neuer Mann. Es iſt ein Vor
teil für ihn, daß man weiß, was von ihm zu erwarten iſt.
Er iſt ein überzeugter Anhänger des innig-
ſten Zuſammengehens mit Deutſchland nnd
der abſoluten Not wendigkeit des Bünd-

Karl m. p.

Reiche. Ebenſo darf man mit Sicherheit annehmen, daß
der Miniſter des Aeußern mit aller Entſchiedenheit und
Ent ſchloſſenheit jenen Tendenzen tſchechiſcher
Führerentgegentreten wird, die Graf Czernin
in ſeiner Rede ſo ſcharf gebrandmarkt hat. Seine
Ernennung zum Miniſter des Aeußern ſoll ein Zeichen ſei
daß der Kurs unſerer auswärtigen Politik
der alte bleibt. Das freiheitliche demokratiſche Neue
Wiener Tagblatt“ ſchreibt, daß Dr. von Seidler
bereits am Sonntag von der Kandidatur Burians unter
richtet war und daß er im Einverſtändnis mit dem ungari
ſchen Minfſterpräſidenten Dr. Wekerle ſeine Zu-
ſtimmung erteilt habe.

Rücktritt des ungariſchen Kabinetts
Budapeſt, 17. April. (Melbung des Ungariſchen Tele

graphenKorreſpondenz-Büros.) Hente vormittag fand unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten Wekerle ein Miniſterrat
ſtatt, an dem mit Ausnahme des von Bußapeft abweſenden
Handelsminiſter Szterenyi und des Miniſters a latere Grafen
Aladar Zichy ſämtliche Mitglieder des Kabinetts teilnahmen. Der
nur kurze Zeit dnuernde Miniſterrat beſchioß, den Rücktritt
der Regierung, worauf Wie anweſenden Mitglieder des
Kabinetts die Nücktrittsurkunde unterſchrieben.

Abo gefallen
Berſin, 17. April. Das finniſche Hauptaquar-

tier meldet am 15. April: Das Schärenbataillon unter
Führung des Leutnants Grafen Ehrenſvaerd hat Abo be
ſetzt und die dortigen ruſſiſchen Truppen gefangen ge
nommen. Die Roten räumen die Küſtengegend zwiſchen
Hangö und Nyſtad und ziehen ſich ſchnell nach dem
Jnnern des Landes zurück. An der Tavaſtländi-
ſchen Front fortgeſetzt lebhafte Gefechtstätigkeit bei Lem-
päälä, Aſikkala, Kirchdorf, an dem weſtlichen Ufer des
Päjanne, iſt von unſeren Truppen beſetzt. Jn Savolaks
und Karelien fortgeſetzt Gefechtstätigkeit.

Engliſche DumDum-Geſchoſſe
Berlin, 17. April. Jmmer häufiger werden ganze

Kiſten engliſcher Dum-Dum-Geſchoſſe durch
die Deutſchen erbeutet. Es handelt ſich hier nicht um ver-
einzelte Vergehen britiſcher Truppenteile, ſondern um eine
von England ſtaatlich ſanktionierte fab-
rikmäßige Herſtellung dieſer jeder Menſchlichkeit
hohnſprechenden Munition, deren Anwendung laut den
Haager Abmachungen verboten iſt. Die ſorgfältig präpa-
rierte, von den Engländern ſelbſt als „Exploſiv“Patronen
bezeichnete Jnfanteriemunition beweiſt aufs Neue, daß Eng
land von der Anwendung völkerrechtswidriger
Kampf mittel nicht zurückſchreckt.

Das engliſche Calais
Berlin, 17. April. r England undFrankreich abgeſchloſſener langfriſtiger Vertrag

ſetzt feſt, daß in Calais die höhere Gerichtsbar-
keit auf England übertragen wird. DiePolizeigewalt war bereits ſeit längerer Zeit in
brftiſchen Händen.

Oberſt Chadzopulos geſtorben
Görlitz, 17. April. Der Kommandeur des 4. Griechi-

ſchen Armeekorps, Oberſt Chadzopulos, iſt heute
im hieſigen im 56. Lebensjahre an
P Das Kommando über das

oydfriſchen

rmeekorps hat Oberſt Karakelos über
digung findet Sonnabend ſtatt.

Die Knnahme der Dienſtpflicht für Jrſe
S

die Anwendung des DienJrland könne billigerwei mit dem VW den amerikani Kolonien a
gegen ihren Willen aufzuerlegen, weil es fich in die
Falle um eine Beſteuerung ohne Vertretung J
Forderung, daß zunächſt

werden, aber dieſe hi

nicht für Selbſtändigkei

Kriege aunsgeſchieden iſt. Man könne
behanpten, daß die gegenwärtige Regierung
ſchewismus in Rußland verantwortlich ſei.

George erklärte dann: Die Regelung der
Frage iſt nicht nur für Jrland

ſondern für das Reich eine Angelegenheit
von vitalem Jntereſſe. Bei der Einführung
des Mannſchafts geſetzes hat die Regierung g
nichts anderes gedacht, als an die beſten Mittel, den Krig
fortzuſetzen. Sie ſtand vor der Not wendigkeit
mehr Mannſchaften ausheben zu müſſen
Deshalb mußten wir eine ſo draſtiſche Maßnahme ein
führen. Die Maßnahme iſt ſehr weitreichend und wird ein
lähmende Wirkung auf gewiſſe Jnduſtrien haben. Die e
gierung hat Jrland nur widerwillig einge,
ſchloſſen und nur deshalb, weil ſie überzeugt war, de
es ungerecht ſei und Unwillen hervorrufen würde, wem
dieſe draſtiſche Maßnahme eingeführt würde, ohne daß
Jrland die Dienſtpflicht eingeführt würde. Wenn die ſo
gierung es als weſentliche Kriegsmaßnahme betrachtet un
es nicht durchbringen würde, dann ſollten diejenigen, di
dafür verantwortlich ſeien, daß es nicht zur Ausführung
komme, gerechterweiſe die Verantwortung
für die weitere Führung der Geſchäfte
übernehmen. Es wäre unmöglich, den Schwierigkeiten
Englands zu begegnen, ohne ein einiges Land hinter ſich z
haben. Man werde nicht nur die Jren drängen, ihren
vollen Anteil an den Kriegslaſten auf ſich zu nehmen, ſon,
dern ihnen den Grundſatz der Selbſtbeſtim.
mung ſichern, für den England auf jedem Kriegsſchav.
platz kämpfe. Wenn die Jren das Geſetz ablehnen, ſo hin
ſie das auf ihre Verantwortung. Die Regierung kann n.
möglich den Widerſtand gegen Homerule als Mittel h.
nutzen laſſen, um die Dienſtpflicht zu Fall zu bringen, im
das iſt der Grund, weswegen jede Maßnahme für ſich ge
nommen werden muß.

Lloyd George ſagte zum Schluß: Der Feind zielt auf
die Vernichtung der britiſchen Armee. Er hat, wie iqh
leider bekennen muß, der engliſchen Armee ſchwere Ver
Iuſte beigebracht, aber dieſe Verluſte ſind nichts im Ver
gleich zu denen, die er erlitten hat. Die franzöſiſche Armee
iſt unverſehrt, die amerikaniſche kommt in großen Maſſen.
Wenn wir nur feſt und entſchloſſen zuſammenſtehen, wenn
wir nicht der Furcht oder Panik nachgeben, wenn wir nur
bereit ſind, alle Maßnahmen zu ergreifen, wenn alle Par
teien in England, ja in England und Jrland zuſammen
ſtehen, wenn die Jren in Jrland mit den Jren, die zu
Millionen über das Meer kommen, dieſen Kampf vereint
mit den engliſchen Truppen kämpfen: wenn wir dies iun,
dann werden wir endlich ſiegen. (Lauter Bei

Aoyd George verließ dann unter großem Beifall das
t8.

Schließlich wurde der Vorſchlag, die Dienſtpflicht in
Jrland nicht einzuführen, mit 296 gegen 123 Stim-
men verworfen und das Geſetz in dritter Leſung mit
301 gegen 103 Stimmen angenommen. Asquith und
ſeine Anhänger enthielten ſich der Abſtimmung.

Kriegszuſtand über Jrlanud
Baſel, 18. April. „Daily Mat meldet am 14. April die

P Verhängung des Kriegszuſtandes über
rland.

Chamberlain in der engliſchen Regierung
Rotterdam, 18. April. Jn London iſt das Gerücht ver

breitet, daß Auſten Chamberlain in das engliſche
Kabinett eintreten würde; eine Möglichkeit, die von der
„Daily Mail“ ſchon auf das heftigſte u wird. Zurzeit iſt
Chamberlain zum Mitglied der Regierungskommiſſion ernannt,
die das Homerulegeſetz ausarbeitet.

Engliſche Brutalität
Berlin, 17. April. Seit Beginn der deutſchen Offenſive

zwang England die franzöſiſche Bevölkerung zu ganz kurz befriſteter Räumung des
Kampfgebietes. Niemandem wurde Zeit gelaſſen,
ſein Hab und Gut zu bergen. Die engliſche Soldateska be
mächtigte ſich plündernd des zurückgepliebenen franzöſiſchen
Eigentums.
den Bundesgenoſſen noch grauſamer. Jm Kampfbereich
der Lys unterließ die engliſche Militärbehörde ſelbſt die
rechtzeitige Benachrichtigung der Bevölkerungl Die be
dauernswerten Menſchen konnten alſo aus der gefährlichen
Zone nicht einmal entfliehen, um das nackte Leben zu retten
Sie ließen vielmehr die Einwohner von Eſtaires, Sailly
und vielen anderen Orten erbarmungslos zurück, ohne die
Mittel zur Abbeförderung zu ſtellen. So wurden Greiſe,
Frauen und Kinder ſchonungslos den
Schrecken des Trommelfeuers und der ſich um
die einzelnen Ortſchaften abſpielenden Kämpfe aus
geſetzt. Die unglückliche franzöſiſche Be
völkerung dieſer Zone iſt zum Teil tot oder ver
wundet und während der m uzugrunde gegangen. Deutſche So fanden
Frauen und Kinder vor, die infolge der Erlebniſſe wahn
ſinnig geworden waren. Zitternde Greiſe, irr-
ſinnige Worte murmelnd, ſtarrten in die lodernden Ram-
men ihrer Häuſer, ſterbende Kinder lagen allein und ver
laſſen in der Nähe der Trümmerſtätten.

Neuerdings behandelt die britiſche Regierung mittags
polizeil

h
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An unſere Stadt war das Erſuchen geſtellt, eine Abdecke

eim Nr. rei für den ganzen Kreis zu errichten. Von
89 iſt aber entſchieden worden, daß die Stadtgemeinde hierzu
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Land und Forfſtwirkſchaft
l. Burg b. Magdeburg 17. April. Der landwirt-hafte ausfrauenverein für Burg und

r ſeine e d zu

Halleſche Zeitung Laudeszettung für die Provinz Sachſen, ſar Anhalt nnd Thürlngen

wer

etz, ſondern Gottesgemeinſchaft.

das n e e e em g. e e e den Werteehe e eDie t x 2.n m am 2. Feſttage beitete der
e i dSie az. Füllkru

Kriege“. Die eindſchaftS i
D. Braune- r ad h ne ſtatt. Den
„Breununende Fragen der W v

und die

Berlän über
R 7 wach

enS Fksmiſſi eo m i on umder Kirche des Shaches nd des Volkes willen h
h v e ha e n Bibee

und eher S ne
n ureee

der

e,

e andere Zwenereuzbun et, ganzabs die evangeliſche V Weiſe gleicher Namens. Der

liſche Weißkreuzbund will an dem Ort des kommenden Fri
wuſſes ein geſondertes Friedensparlament

laſſen. Auf eine aus der Ver klärt dertragende in einem Schlußwort ausdrü

Gedanken des Pazifismus ablehne.
dem Kri

imen,Seelſorger
die ſittlich religiöſe Beeierfluſſung der n beſonders
wichtig hervorgehoben. Zu all dieſen Aufgaben ſind reiche Geld-
mittel unentbehrlich. Aber Geld bekommen wir, wenn wir mit
c lrute des Glaubens und der Fürbitte anklopfen und

eiten

Sämmtliche der vorzüglich verlaufenen Tagungſtanden auf er geiſtiger Höhe und hinterließen tiefe Ein

drücke. Darum iſt es dankenswert, daß ſie durch die geplanteHerausgabe einer Denkſchrift weiteren Kreiſen zugänglich gemacht
werden ſollen.

aftee und

Deutſchland Schwert

Eiſen

Daterland

Die Goldankaufsſtelle Franckeſtraße s iſt vormittag
von 10--12 Uhr geöffnet.

Von den Fürſtenhöfen
Deſſau, 17. April. (Neber das Beftenden desHerzog s) wird folgendes Gutachten ausgegeben: Ballenſtedt

a. H., 16. April. Jn dem Befinden Seiner Hoheit des Herzogmachen ſich leider Anzeichen geltend, welche auf eine Ver
ſchlimmerung der Krankheit hindeuten und Grund zu gewiſſer
Beſorgnis geben. Profeſſor Metzner.“ Pringeſſin
Joachim von Preußen iſt mit dem Prinzen Franz Joſeph
geſtern 4,4 Uhr nachmittags hier eingetroffen und hat im Palais
Pring Eduard Wohnung genommen.

Der Krieg und die Krieger

t. Merſeburg, 17. April. Sammlung Merſebur
ger Kriegserinnerungen.) Der Magiſtrat hat die
Errichtung einer Sammlung von Merſeburger
Kriegserinnerungen und Beuteſtücken Merſeburger
Bürger beſchloſſen und für anzuſchaäffende Stücke 1000 Mark
bewilligt.

Schwerz (Saalkre 18. April. Leuntngnt undAdjutant Walker Sgrer, älteſter Sohn des Paſtors
Gößler in Schwerz (Saalkreis), erhielt zum Eiſernen Kreuz
zweiter Klaſſe und zum Ritterkreug des Sächſ. Albrechtsordens mit Schwertern jetzt als dritte Kriegsausgeichnung das

i Kreuz erſter Klaſſe.1. Loburg, 17. April. (Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe)erhielten Batafllonsarzt T hie l e von hier und Leutnant d. Reſ.

Serre Schröder S 01 g b. Magdeburg 17. Apri ine Ortsgruppe
der deutſchen Vaterlandspartei) iſt hier gegründet
worden, der ſogleich eine Anzahl Mitglieder beitraten. In den
Vorſtand wurden gewählt: Dr. Brinkmannm (Vorſitzender),
Studienaſſeſſ Oberbahnmeiſter Kupfer

S über die
ginn e werden ſo daß d S

e 0 ddie i weiterhin r mit allenGemüſ ten verſehen ſein wird. ſprachüchermeiſter Müller über die Anſne von u rckee
und legte den Landfrauen dieſe Bitte dringend ans Herz. FrühereTrennung der Ehegatteri

Aber je länger die Mißſtände ſollen möglichſt abgeſtellt werden. 4

Donnerstag, den April 9118

Ein Gewitter von S ie en s ar

Verbandskagungen Wahlen
u. April (Jn der StadtverordnetenStytzen,

wurde n r irre 77 des
ſtrats- Aſſeſſor Direktor Otto Se ehe

Von der U Sied t„Sachſenkland“ ü P u a
teilte mit, daß demn der a

(Kriegsſ überwieſen
Außenanſtrich des Gaſthofs „Zur Poſt erneuern und dieDetmold Mitg 7 r esdemſcher Sſäbte nicht zu deſchten

Kriegswirkſchaft

t. Werfeburg, 77. r undzeiſtunde.) Seit die Sommerzeit hat der Redenn Diener die Verlängerung der
warm befürwortet. DiePolizeiſtunde auf 11 Uhr Entſcheidung des Miniſters ſteht noch aus.

Nordhauſen, 17. April. Der Magiſtrat hat denſ65hſtpreis für KHuh- und r wie folgt
feftgeſetzt: 40 Pfg. 5 e wo r für 1 Ltr.Nager oder Buttermilch und 50 Pfg. r
Die Stadtverwaltung hat die Firma in Neuſalz an der Oder, de r den ſogen. r fee-
War geliefert hat, aber nicht nach nichtKlage erhoben, weil ſich die it derZuwerfügungsſtelung des Kaffee-Erſatzes ſeitens der in

igen gehüllt und nichts mehr von ſich hören läßt.
Kelbra, 17. April. (Geheimſchlächterei undSchleich handeh wurde dadurch enktderkt, der hieſige

S ehtuneiſter 35 der von hier dem Bahnhofe Berga

r eng ne wurde an die hieſtgen
Bei einer andere hen wurden Zentnee gefunden. v ßDiebſtähle und ande andere Strafkaken

n 17. April. (100 Mark Be koauf Entdeckung der Täter

e 17. April. (Diebe) ſtnd des Nachts in die hieſige
en und habendie Sekenmitteſorräte

mittel, darunter 12 Eimer Homig,
a. Schönewerda, 17. April. suberiſcher Ueberfel L) Der 17jährige Schloſſer wurdeWicht aus

n e n d nach ſeinerArbeitsſtätte Kyffhäuferhütte A am „Dörflinge“, etwa 15 Minuten von hier 2 Männern über

de
Schmitz,

Burg b. Magdeburg, 17. April. (Ei ne S
erkmeiſtern i wurde dem W

e,

000
garantiert und ihm etwaige De n r neguf die aber damals für abſehbare nh Krieges faſt r kbarr rerein Ueber ſchuß von

dem bisherigenrund 75 000 M. entſtanden, der Vertrage
e er veeh n i e hatem

z e a n rvonre noch 20 000 M. werden. Für die beiden
ächſten Jahre ſoll die gleiche Extraſumme gerantiert

falls die Ueberſchüſſe nicht reichen, ein ß
von ſährlich 22

eburg, 17. r r U II Jn dg, e r e
iſtTier rer Das wollte Verwandte
Hohenſeeden

twortlich:
den politiſchen Teil? Dr. Hans Jimer für S prſgu.

u nHandelsteil: Georg
Teil Adolf Meyerolf t h Hubert Wagner

Die heutige Abendausgabe umfaßt 10 Seiten, I Geiten
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

Serviose in grösster Auswahl. besonders schöne, moderneAnsater zu billigen Preisen empftehlt Louis Böker, um m I.



Nummer 197. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Lanbeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalk und Thüringen

ge, gewiſſenbafteTageriſten
möglichſt ans der Blechwarenbranche.

Karl Gossweiler,
Perſonal und Arbeitsnachweis,

Schwarzenberg i. Sa.

ansebote

um fofortigen Antritt einige militärfreie,

Angebote mit Lebenslauf und Ge hanſprigen en
ſowie Tag des früheſten Eintrittes a zu z

S ſuchen einen tüchtigen

Wagenbautechniker.WWagenbauteqmiler.
Derſelbe muß mit der Anfertigung wie Anſichts- und
Arbeitszeichnungen von Karoſſerien vertraut ſein.
Burkart Günther, Hameln g. Weſer,

Karoſſerie- und Metallwerke.

Suche zum möglichſt ſofortigen Antritt je einen

tüchtigen, verheirateten 8720Gutsmaurer,
Gutsgärtner

bunte gute Kenntniſſe im Feldgemüſe-

Flurhüter.
Kriegsbeſchädigte werden gern berückfſichtigt.

O. Schreiber, Ritte ttergut Parey I.,
Station Güſen, Bez. Magdeburg.

keit gewöhnter, zuverläſſiger
4z led. Hofmeiſter.
32 e und Gehaltsanſprüche erbetenD an tergut Püchan bei Wurgzen.
20000000900010000000400000000100000000

20000

Wir ſuchen für dauernde Beſchäftigung zur

Ausführung von Heeresaufträgen:

Keſſelſchmiede,
Nieter und
Stemmer.

Reflektanten wollen ſich bei uns melden. 703

Maſchinenfabrik Kktien-Geſ.
vorm. Wagner Co.,

Köthen in Aubhalt.

s mgnr r r und meinen ParkJan ofort oder ſpäter einen militärfreien,gen un n 18695
Gärtnerfür dauernde Stellung F riftliche Angebote mit

Zeugnisabſchriften und Gehaltsforderung erbittet
Fran Kommerzienrat Vichhorn, Merſeburg.

wirt, ſorgf.

Für unſere Teerdeſtillation ſuchen wir

zuverläſſige Arbeiter,
die bereits in chemiſchen Fabriken itet haben.

Ausſicht auf Vorarbeiter oder Meiſterſtellung. Fabrik
kantine vorhanden.

Byk-Guldenwerke,
Chemiſche Fabrik, Aktiengeſellſchaft,

Pieſteritz bei Wittenberg a. d. Elbe. 8728

Allein Vertreter
und Groffiſten für o

on
für 200 000

erkauft wurde!
Man Lich

maſſengartikel geſucht,
dem in Berlin
Mark
Hoher
verlange Proſpekt.
Selbſtſohlergnduſtrie,

Faf1 ottenburg 4,
ſtalozziſtr. 88.

Herrſchaftl. Kutſcher

verheiratet, militärfrei oder
kriegsbeſchädigt, zu ſofort
geſucht. eldungen an

gut Jden,Kreis Oſterburg.

S ſuchen ſofortir unſer Koloniagwaren ngrosgeſchäftmit Berechtigung i

freiw. i der ſonſt t
guter Schulbildung.

Braun WiegKönigſtr.

Tüchtige 8503
Schueiderinnen

bei gutem Lohn geſucht.
Bab-Weinstock,

Bergſtr. 7.

Geübte
Kebneiderinnen

als Zuarbeiterinnen geſucht.

Franz Reich,
Große Steinſtraße I6.

afterinnen und
Lernende, jüng. u. ältere, ſo

wie W enſtperſ.ſed Art u ar Wanez:
e

Geſucht wird für ſofort oder ſpäter ein an 3 2

löben, gewerbsmässige Stellen-vermittierin, Dreyhauptſtr. 6, I
(am Buttermarkh.

3 Beſſ. Hausmädchen

(auch Nähen, Plätten) für
herrſchaftl. ruhigen Haushalt
neben Stütze el Apr
Je i 5.eugniſſe,
evtl. Bild verlangt. 18640

ehaltsanſ prikge.

gute Empfehl.,

Baronin Notthafft,Berlin-Lichterfelde,
Gerichtsſtr. 12 a.

Suche zum baldig. An tritt
junges Mädchen

als einfache Fwe bei Fam.
Anſchluß f. beſſ. Landhaush.
Frau Mühlen- u. Gutsbeſ

Oharlotte Vent.Mattſtedt bei Apolda.
&ötellen Geſuche

velonomie-gnſpektor-
Stelle-Geſuch.

a Jnſpektor, militär-
frei, ttüchtiger Land u. Vieh-

eldbeſteller,
dem beſte Empfehlungen z.
Seite ſtehen, ſucht dauernde
ſelbſtändige Stellung.

Näheres du

nei er
ſucht et

rau arbeitet mit und ein
ind von 3 Jahren. Offerten

e 1. Mai oder ſpäter.

unter D. 1682 an die Ge

S d. Ztg.es Mädchwelche? le Kochſante ſucht

t ſucht zum 1.äter Stell 3 Tag
päter ellung a eallcs Nähe ein. Gute.

ert. unt. Z. 1680 an die
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung.

Antritt oder per 1. 5.
bar tüchtige

Stenotypiſtinnen

Angehete mit Gehaltsanſprüchen und Tag
des früheſten Antrittes erbeten an

Karl Gossweiler,
Perſonal u. Arbeitsnachweis,

Suche zum e

4 Miet Geſuche 37

4 Zimmer
Wohnung in g. Gegend,

ntl. ſucht been 1.dir e hllieſtene 5

Sonnige atea Zimm. Wohnung

nnenkl., Gehur. ult ne e
unt. n ebier Str. 28

Ordentliche
riesoveioariste b nJ Domäne Roitzſch

8719 bei Bitterfeld.
SEuche zum 1. Mai ein tüchtiges nicht zu junges

Zadchen als
Landwirtst
Frau L. Püge

amiſie,
Vorwerk geſucht.

Kl. H.
z. verm.
t b K I. 5. verten. Gr Brdubendſte 31,

mieten. Gr

Aamſell,

Coemennen
an einz. L. 1. 7.

r. Schloßgaſſe 11.

Seitengebäude.

Gut möbl. Zim. errigr

S Laden
mit oder ohne Wohnung
u vermMuekene Meibsberg bei Hettſtedt. ietenr. t hrabe 32, Barth.

8330)

5 bis 6 Zimmer Wohnung Asph
in berrſchaftlichem Etagenhaus mit Gas, Bad und elektr.

t zum 1. Oktober zu vermieten.
Refiektanten als Hauskäufer bevorzugt.

unter B. Z. 4512 an Rudolf Mosse, Brüderſtr

Verkauf.
eder Nenugeit entſprechende, automatiſch ein

gerichWMehlmühle,
2 Walzenſtühle ein Porzellanſtuhl mit zwei Gängen (für
Weizen, Roggen und Gerſte), mit 30 PS gJerkraſt welche
uf ca. 80/100 PS ausgebaut werden aranſchließend ein maſſiv 5ebantes Gaſthang mit getren

liegendem Tanzſaal, iſt als Sommerfriſche
lebhaft beſucht, ertba er und Uebernachtun akomplett vorhanden. ktriſches J wird durch enſWugag und Whteteet e eſchaft 20 Acker Feld und Wieſe, dabei 1 alt Scu
gebaute Stallungen für Pferde und e
ſe rner gehört 1 Alteres einſtöckiges Wohnhaus zum Se

Das liegt in nächſter
werre

30 Invalidendank, Chbemnitz, niederlegen.

c

ar
ähe einer Bahnſtation im

Ergzgebirge, 650 m Höhenlage in geſunder wald-
Gegee Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe unter

Ungarische Luzerne
zum Preise von Mk. 750, für 50 kg

sofort lieferbar.
Kornhausgenossenschaft Halle a. S

Mäöhrenſamen, vrote und gelbe Sorte
Karottenſamen,

12 Kilo 5wiebelſamen,
gelbe Zittaner Rieſen, à Mk. 40.-- das Pfund,

Kilo Kohlrübenſamen,
Kilo Kohlrabiſamen, weiße Wiener,

Stoppelrübenſamen, Spinatſamen
gibt a

Hermann Dieel.Getreide Bangen und ter Grotzhandiung,
burg,Telegr.-Adreſſe Fernſpr. 151, 628 und 1922

Keine Kriegsware!Radium“-Jarbbänderfür alle Schreibmaſchinen Syſteme, a Hriainalfpnlen.
„„Notariats“-Farbbäzur Anfertigung amtlicher r echte zugelaſſen.

dium“-Kohlepſchwarz, blau und rig bis Durchſchläge.
„„Fixum“-Koblepapier,das ſparſamſte Koblepapier, welches exiſtiert!

Muſter und Vertreterbeſuch unverbindlich!
Alleinvertrieb FabrikniederlageIohannes Hanisch, Magdeburg, Regenhogen.

Fernſprecher 2330.
Fae einige Plätze ſind noch

Zwei Dampfpumpen
nebſt Schläuchen und diverſen Wagen verkauft

O. Schreiber, 6chmiedſtr. 20.

wir bieten freibleibend an:
1 tadelloſer Kutſchwagen gutes Leder Halbverdeck,
2 rer r Kochmaſchinen, mehrere Vorge-

ege m. Ringſchmierung, eiſ. Ketten, 1 Ambos,
1 Schraubſtock, 1 Patent-Schmiedefeuer, 1 Schmiede-

feuer-Ventilator, 1 Schleifſtein m. Trog u. Riemſcheibe,
2 Dezimal- und 1 Centeſimal-Wage,
1 Feldbahn-Drehſcheibe, 2FeldbabhnwagenUntergeſtelle
mehrere kleine u. ganz große hölzerne u. eiſerne Riemſcheiben, verſchiedene gebrauchte Möbelſtüch ter

Die Gegenſtände werden auch einzeln verkauft.
Mereurwerke-RElsterwerdsa.

Fernſpr. 56. 8743

Keine ren

57 38519,
prompt lieferbar, gegen Kaſſe zu verkaufen.

e E. Herdam, Magdeburg.
Fernſprecher 2499. 2

Warmwatrizen- und Vehnittstanl

liefert ſchnell und preiswert [8741
Emil vom Brocke,.Hagen in Weſtfalen

Prima seidefreien deutschen

Rot Klee
Schwedenklee, InKarnatklee, Weiss-
Klee, Wundklee, Tymothee, Knaul—-gras, TZwiebelsamen, Zittauer Riesen, habe
noch preiswert abzugeben und diene auf un
mit bemusterter Offerte.Gustav Danhnmer, Danzig
Samengrosshandlung. Drahtadresse Dahmer.

Vertretungen zu vergeben.

ocknend und

Tel. 6140.

alt Eisenlag
(Tauohlack) v

schnelltr SPosten sehr preiswert sofort jeferbar, a

Wilhelm Graf
Duishurg-Molggrien

2 Abbruch
fr. Schaafſche Ziegelei, Planenab.
c häh r eeken Reſte

länzend, in

egr.- Adr. L

Poſten zu

Goihhloo
E. Sturmn, Kirthedluu gönner“e

Große Poſten
Seuerbohnen,
Buſchbohnen,
Hinurichs Rikfen, weiß,
Holger-Erbſen,
Mairüben,
Kohlrüben
(Steckrüb.), weiß u. gelb,
Spinat i. Sorten,
Radies,
Peterſilie,
Weißkraut,
Gurken,
Kürbis-Melonen,
FSeldkürbis

hat abzugeben

F. Reiher-Haubensak
Hofl., Altenburg, S. r

Samenhdlg. Fernſpr. 1

SleiſchMerin
Jährlingohöh

Homane Hel
bei Eile

Kutschwane
Ibverdeck, vie gin ſchrane

zu verkaufe
Mei

n tSie duR Verloren

rauan e
ogenWiederbringer erhan h

Belohnung.
GGÜGW.oocccoooon Ceecilienitr. 9, van

4 Kauf Geſuche
n mit Güterbahnhof einder Umgebung v Halle ſuchen m in eine

Fabrikgrundſtück
oder ein anderes für die Herſtellung von
geeignetes Objekt zu kaufen.

etwa 500 qm Arbeitsſge

Näbrmittelwer
Gantzſch Leipzi

Reutuch, Alteiſen,

h. Bauermeiſter Co.,

Papier w a 19
Zeitungen u. Bücher

weiße Glasſcherben und Weinſlaſhe

kauft ſtändig
zu den höchſten Preiſen.

Oulter Crabmeye,
Geiſtſtr. 6 Tel. 1866

V Auf Wunſch wird abgeholt. M

Runbkelſtecklinge,
Eckendorfſer Mammnutb od. auch andere Sorten

zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisforderung zu richten an

Martin Grashoff, QOuedlinbars.
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tag

ärte in mn e Jh aus Halle und Umgebung
rn Halle 18 Aprili n Die Rahrungsmittelverſorgung in Halle

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag
10. April. Zum Kaufe ind die

ern der

n s
nen Der Verkauf beginnt am Freitag, den 19. April. Für

ten à e ver eer über e melden ſe fie den Vene e

i underten im Stadternährungéamt,z ergeſh Soal links), binnen acht Tagen unter

be ihres Reſtbeſ Zuwiderhandlungenſegen der rafung 7 der Verordnung vome u re o.
egen TransportBahn trifft die Ware nicht pünktlich ein, es

vorherige Bekanntmachung nicht er
nahme ein Grund der Bundes vom 25. Sep

wird eine

N. Die enJ ernge, ſcheine Nr. 156, Abt war, de Für jede Perſon eines Haushalts kann Pfund
irde, wen R bregcbe- werder. Wegen Papiermangels wird das Publikum
hne daß icht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen
n die R Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 164 des Waren
racht r R gsſcheines 15 abzukrennen und zu Hunderten gebündelt im

er un ernährungsamt, Zimmer 11, binnen 5 Tagen, abzuliefern
migen, de viderhandlungen werden gemäß der oben erwähnten Bundes
lusführu erordnung beſtraft. Auch kann die Schließung des Geſchäfts
e S un der die Entziehung des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware
e äft ün werden.ierigkeiter Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Inhaber
rter ſich Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
en, ihre erden aufgefordert, Freilag, den 19., Sonnabend, den 20., und
hmen RLuntag ten 22. April, bei den von ihnen gewählten Großfirnen
bei ſie in nächſter Zeit zum Verkauf gelangende Marmelade ab-

wien. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgtrregsſchan. e
en, ſo tun 4
„fann in Ablieferung von Einrichtungsgegenſtänden
Nittel he unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 26. März
gen m e. e. weiſen wir hierdurch darauf hin, daß unſere Metall
r ſich g Néammelſtelle Turnhalle am Roßplatz von Montag,

ben 22. April ab werktags von 9--3 Uhr, Sonnabends von 9
Uhr bis auf weiteres geöffnet iſt. Diejenigen, welche beſchlag-zielt auf

te, in Reihe J der Verfügung vom 26. März 1918 aufgewie ich e ine khtungegetenſande beſitzen, werden n
re Ver mit aufgefordert, mit der Ablieferung ſofort zu beginnen und
im Ver. Miie bezüglichen Gegenſtände bis ſpäteſtens den 1. Juni

he Armes e. J. abzuliefern. gMaſſen. Da für die in Reihe II vorgenannier Verordnung aufgeführ-
en wenn ten Gegenſtände Erſatzbeſchaffung nicht unbedingt notwendig iſt,
wir iſt auch mit der Ablieferung dieſer Gegenſtände möglichſt bald zu
II n beginnen, zumal die letzte Zeit von dem feſtgeſetzten Endtermin

Jan Par (1. Oktober 1918) durch die e der 4 den Reihen I
men- ind IV vergeichneten Gegenſtände in Anſp genommen wird.

die zu Gleichgeitig können noch andere Metallgegenſtände
f vereint M außer e Wefe W Altmetall freiwillig in unſerer
dies tun. R Eeanmelſtelle abgeliefert werden.ter s welche die Beſtandsanmeldatng für Einrichtungs-
fall d tände noch nicht erſtattet haben, werden hiermit aufgefordert,

daß n er hege e a efür diejenigen, die über die l ung keine beſtimmten
licht in Angaben gemacht haben. Unterbleibt die Einveichung bezw. Ver
3 Stim- vollſtändi der Meldung, hat der von der Beſchlagnahme Beung mit troffene erbg fur Erſatz zu ſorgen.
ith und Einwendungen gegen die Höhe der für die r xund N. aym ten Gegenſtände feſtgeſebten Preiſe ſind vor der Ab

lieferung geltend zu machen, da nach Empfangnahme der Aner-
i cheinigung die Jn anſpruchnahme des Schiedsgerichts

en iſt.Iprir d v Perbeg in unſerer Sammelſtelle ſowie Rathaus-
er 6 TII, Zimmer 185, erteilt.m 17. April 1918.

ig Der Magiſtrat.
Beſchränkung des Teppichklopfens Welt

liſche Auf Grund der F8 65, 6 und 15 des Geſetzes über die Po7 W Ja vom i. Berg 1850 (G.S. S. 265) und der Fs 148
zeit iſt und 144 des Geſ über die allgemeine Landesver waltung vom

un N. Zu 1888 (6.-S. S. 195) wird für den Stadtkreis
Halle mit Zuſtimmung des Magiſtrats folgende Polizeiverord-
n erlaſſen:

1. Auf Höfen, Hofgärten und offenen Balkonen, die an
fenſive Vohngebäude grengen) dürfen Teppiche, Läufer, Decke Betten,
ölke- Kiſſen, Polſtermöbel und dergleichen Gegenſtände mir am
des Freitag und Sonnabend von 8 bis 12 Uhr vor

laſſen mittags und Sonnabend von 4 bis 6 Uhr nach
fa be mittags geklopft werden. Jn der Woche vor den großen Feſten

iſt das Klopfen an den drei dem erſten Feiertage vorausgehenden
ſiſchen Verktagen von 8 bis 12 Uhr vormittags und bis 6 Uhr nach

mittags geſtattet. Ausnahmen von dieſer Vorſchrift ſind mit
volizeilicher Erlaubnis zuläſſig.

Gute, reinwollene Stoffe

I. Beilage zu Ar. 197 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

2. Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden

h e e e3. Dieachte in ine tet a den Tee Heer Berbſfent
Halle, den 19. Märg 10168 Die Polizeiverwaltung. Ria

vormittags um 1135 Uhr findet im großen Saal des Wal
hella Theaters eine Verſammlung ſtatt, in der amter

Ludwig Thoma München über Bismarcks
r be

gu Leutnants
und Harke

7 Aufg., ider Pioniere, Vigewachtmei Ider Feldart, Feldwebelltn. See

nf. 1. Aufg., V e a derh eſſelFeldwebell i chagbeburg

eld) deriangenhan en vie
Dem r t und Art.der Fußart. D.Depots in Erfurt Gießelmagan ſt der Av Fiet be

er rer W eumann, im undjetzt an ber Jußart.Schießſchule und zum des

des Prokuriſten Paul Roſ

Das Verdi wurde dem Werweiſter Paul Rauchfuß, Berhardhſtraße 88 (Lederwaren

Auf die 8. Kriegsanleihe ſtnd be der Rädtifchen
Sparkaſſe bis 17. April d. Js. in 8975 Poſten 12 965 500
Mark gezeichnet worden.

Die Jdung-Geſellſchaften haben 10 Mik lionen Mark
gur 8. Kriegsanleihe gezeichnet.

ab unterſagt.
Geſtohlene Gegenſtände. Jn der Zeit vom 10.—-13. März

wurden aus einer Privatwohnung nachſtehende Gegenſtände ge
ſtohlen: 1 Paar Herrenſchnürſtiefel aus ſchwarzem' Lackleder;
1 Gehrock und Weſte aus ſchwarzem Tuch mit Firma „F. Bött
ger, Gr. Ulrichſtraße 42“; 1 Frack aus ſchwarzem Tuch mit der
ſelben Firma; 1 weißſeidene Weſte; 1 Weſte aus weißem
Waſchſtoff; 1 Gürtelweſte; 1 Herren-Lodenumhang; 1 Herren
ulſter aus grau und ſchwarzgeſtreiftem Stoff mit der Firma
„Endepols K Dunker, Halle a. S.“; 1 weißlein. Herrenjackett;
6 ſeidene Selbſtbinder verſchiedener Farben; je 2 Paar weiße
und ſchwarze Herren-Glacehandſchuhe; 1 graue e e2 Kragenſchoner, weiß und lilg; 2 kleine ſchwarzſeid. Schlipſe;
2 weiße Batiſtſchlipfe; 1 Paar Damenknopfſtiefel aus ſchwarzem
Lackleder mit Stoffeinſatz; Marke „Herz'; 1 Paar Damen
Halbſchnürſchuhe aus weißem Wilbleder; 1 Damenkleid aus
ſchwwarzwollenem Stoff; 1 Damenmorgenrock aus rofgem aſch
baren Stoff; 1 weißſeid. Brautkleid mit la Schleppe, gar
niert mit Spitze; 1 halbfertiges Unterkleid aus roſager Seide mit
hellblauer Voileüberbluſe mit ſchwarzem Samtband und echten
Filetſtoff garniert; 1 weißer Unterrock, hochelegant mit KWppel
einſatz und Sticherei; 6 Unterröcke, darunter vier weiße gar
nierte, 1 aus weißem Pickee und 1 aus blau und ſchwarzge
ſtreiftem Satin; 8 bunte Küchenſchürzen mit Aermeln; 6 bunte
Trägerſchürzen; 9 weiße Teeſchürzer; 2 weiße große Mädchen
ſchürzen, gez. „F. B.“; 1 Paar weiße l Damen Glacrehand
ſchrhe; 1 Paar gelbe däniſche Damen chuhe; 1 gelblicher
Spitzenkragen; 1 ſchwarze Damen ütze; 2 weiße Nacht-
jacken aus gemuſtertem Stoff, gez. rot „F. B.“; 8 weiße Friſier
jacken, davon eine aus Batiſt mit Einſatz, eine mit roten Bört
chen m und eine mit Stickerei und Einſatz; 6 elegante weiße
Untertaillen mit Stickerei und Einſatz; 6 Damenmnachthemden,
eins aus Batiſt mit Stickerei und Einſatz, eins mit Madeira
Handſtickevei und drei einfachere; 7 Damentaghemden, eins aus
Batiſt mit Einſatz und Stickerei und 6 mit Madeir i
rei; 5 Damen-Beinkleider, eins aus Batiſt mit Stickerei und
Einſatz und vier mit Madeira-Handſtickerei; 12 weißleinene
Taſchentücher; 12 weiße Taſchentücher mit bunter Kante; 18
weiße Taſchentücher mit Spitzen und Handſtickereiverzierumg;
3 Paar weiße Damen-Florſtrümpfe; 9 Paar Damenſtrümpfe,
ſchwarze, davon 3 Paar aus Wolle und 6 Paar aus Baumwolle;
s weiße Frottierhandtücher; 8 Plättbrettbezüge; 12 weiße
Handtücher mit bunter Kante; 10 graugemuſterte Kü
tücher, ſämtliche Wäſche iſt weiß und rot und 12 Taſchentü
bunt gez. B.“; 9 Herren-Trikotunterhemden; 6 leichte

nunte r 1weiße Oberhemden;
roten Börtchen; 18 Paar

wollene Herren nUterhoſe; 234
3 weiße Herren-Pachthemde
wollene Herrenſocken, ſämtliche

Damen Kostüme nach al Herren Anzüge mnaeh Na
Prima Zutaten

Naſe a. F. ros Virſehstraße

W
n mit grrito

18. april 1918

Herrenwäſche geg. F. K.“; 6 bunte Oberhemden; 12 Paar tweiManſchetten; 6 wei Herrenſtehkragen; 1 Mölien Aſche
lage, weiß und braun, I„0 m lang; 1 gemuſtert, 2 W m
lang; wſaſeidene Bluſe mit großem Kr Skunks
wagen; 1 rote ZanellaSteppdecke, geg. rot F. B. 1 rote
e rot „F. B.“; L aus braunemm sur upe, chwarzweiß gemuſtert; 1 weißer Reiher; 1 ßfeder; 1 oPleureuſe; 2 Etig Sinſet, je 45 m lang Kiewerburſte

Zimmer 71 oder 78, Mitteilung zu machen.
r Ein Sack Rotkleeſamen wurde bei einem Viktualien

nerührt vermutlich aus einem i Der Eigentümer
oder r die über derr u Angabenmachen unen, werden ucht, i imi ligei,e riminalpoligzeiSelbſtmordverſuch. r in der Nädeg re e Fent2 Abſicht in die Saale. Es wurde von Soldaten mit

einer Sondel in bewußtloſem Zuſtande aus dem Waſſer ge
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg

Vereins-Anzeiger

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Arien- und Liederabend

Von ihrer frühern Tätigkeit her in Halle hat Erng Fie
biger-Peisker, die geſtern einen Lieder und Ariencbend
im Thaliaſaal veranſtaltete, einen Kreis von Anhängerm e e eTeil nahme u ſich Er Filhiger-Peleker, die jetzt an der König

lichen Hofoper in Dresden wirkt, mit Recht dürfen. Jhre
Leiſtungen in der Vergangenheit wie im Gegenwart ſind
o würdig. Die der Vorträge in

Iieß, fügte ſich zwanglos in den des
Halle die meiſte Beachtung forderten die vier Liebeslieder,
Werk 80 bis 38, von Bruno Heydrich. Dieſe lyriſchen Gebilde
des bekannten Konſervatoriumdirektors ſind in glücklicher Stunde
entſtanden. Vornehm in der Haltung, gewählt in der melodiſchen
und harmoniſchen Form und dabei innig und wahr im Ausdruck,
gereichen ſie jedem Liederabend zur Zierde. Da Erna Fiebiger-
Peisker für ſie ihre hochentwickelte Kunſt des Singens aufvot,
und der Komponiſt ſelber am Flügel ſaß, ſo gelangten ſie ſchlecht

edergabe und erweckten ſtürzmiſchen Bei

Opernarien, Cavatine „Heil'ge Quelle aus s „Figaro“,
Wie nahte mir der Schlummer“ aus dem Freiſchütz“ und Dich

It beanſpruchten Erna Fir a ſicherer Treue des an
den Liedernn von Schumann Schubert. Brahme, i
Reger nahte ſie mit lebendiger Empfindung, die um ſo über

gender im Eindruck war, als ſich ihr klarer Sopran auch hierine volle Geſchmeidigkeit bewahrte. Selbſtverſtändlich ent
gündeten ſich hohe Flammen heller Begeiſterung, die manche
künſtleriſche Sondergabe nötig machten. Kapellmeiſter Peisker,
dem das Amt am Flügel zufallen ſollte, konnte wegen Urlaubs.
verweigerung nicht erſcheinen. Und ſo waren wir mit der Be

en.

Heute, Don gelangt dier e es geht u g.r e um ehe pintuiges
gebeten. Für die „Dreimäder am Sonnabend
nachmittag die für die Zeichner der Kri 5 iſt,ſind noch Karten übrig geblieben, die von r ab
z abgegeben werden. Somrrabend abend a

en zu geh e do tert e e StadtAe e z Anforge am er April in
Logenſ rf Muſi in unſerer Stadt zeinem kü a Eveigniſſe Kritiken a
e egewa tani un iſt er einender hervorragendften der Gegenwart

ettervorberſage des amtlichen
den 19. April Trübes, etwas

egenfällen.

etternachrichtendienſtes.
hleres Wetter mit geringer

Vorzügliche Zuschneider

Endepols 2 Dunker

e

S



Kummer 192. Jahrgang 211. Halleſche Zekung, Landedgekkung für die Provinz Sachſen für Anhalt unß Thüringen Dennerorgg, ven April t

Disconto

g Krieg
mehr und mehr richtet

das Augenmerk unſever wirtſchaftlichen Maßnahmen die Vore d e e vdieder In Erörterungen ſteht hierbei
erhoffen if der dabei mit Vorliebe behandelte Gedarrke einer
einmaligen zum Zwecke dere e die umheilvollen n, die ſeineürwie au u Sia der e e ſah de

u W des Beſte neberPortion und Sonfunſteuern der deuſchen vo

wenn, wie wir bereits im r ein
t Teil der abermals wachſenern Kriegsweſentlicher ungeheuer ge ernkoſten die Feinde abgewälgt wird und der Undernehmungsgei

1 er reprechung in wen früheren ä i nehmen.h nur, daß nern eine r v
W t m usdehnung erfahreng eine weitere A

dieBetriebe genwermen haben, deutlicher e als im
T a e e ber de eder e er
t aufs h werden. Nur

eſchagen hat Von beſonderer W

als dies

die an Hackfrüchten gut; dagegen blieb die Evnte an Futtermitheln

Mängel
der Verteilung der Lebensmittel und in der

eingelner Gebiete, gumal der großen Städte
Schwer aber laſtet die Teuevung der Lebensmittel und aller

ſie in ihren
die e Folgen dieſer Preisſteigerung e hebig

e nung gen dieſer erhebligemildet ſind durch die geſtei e nach Arbeitskräften
und die dadurch hoch geſtiegenen Lohnſähe. Ueberdies waren die

h bemüht, richt nur durch r eſondern urch eigene Organiſationen den Arbein die r ihves Vedar an Le itteln zu er
leichhern. Wie der Bedarf an tskräften iſt, zeigt die
Statiſtik des Arbeitsmarktes. Sie weiſt im Ver
hältnis zu den offenen Stellen einen dauernden Rückgang der
Arbei auf, nicht nur der männlichen, der ſich e ſ
durch 7 en zum Heere erklärt, ſondern auch in

ahl der li die vom Mai bis Oktober ununterbrocherr
m zurückgeblieben iſt, während

vor einem noch ein Ueberangebot von r Arbeits
r ausgewieſen wurde. An Gelegenheit zu
Arbeit hat es alſo nicht gefehlt.

Zu den bemerkenswerteſten Zeichen der Zeit gehört der ſchon
im vorigen Bericht erörterte, im abgelaufenen Jahr aber noch weit
ſtärker hervorgetretene Zuſammenſchluß verwandter
oder ſich ergänzender Betriebe, der teils freiwilligteils durch e Zwang wie z. B. in der Seifen- und in der

Schuhwarent J trie, erfolgt einen b
Umfang im Bankgewerbe, in Schwerinduſtrie, in der i
induſtrie, bei den Verſicherungsgeſellſchaften und bei den Braue-

reien anncchm. tAuf manchen Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens hat die
K it zu Einrichtungen geführt, die einem längſt über
wundenen Zuſtande der wirtſchaftlichen Entwicklung angehören.
Das gilt insbeſondere von der Wiederherſtellung des behörd
lichen Tun et ter er T vtaip-dung von Geſe aften u ür apitals-erhöhungen, e ber 3800 000 A überſchritten

wird. u Krieg ge r t S evorausſichtli ar Friedensſchl zunächſt lwerden müſſen, um weni in der erſten Zeit nach dem Kriege

t, und der einen beſonders großen

7 on

d i vorn e hen Se Sereetet ſe de
ng aber im WiderVolk ſo dere erlangthat, und ſie wird zu peſägen ſein d die Umſtände es

Maßnahme haben dagegen die r t
cegierung und vertretung get durch das Geſetz über die
Wiederherſtellung der deutſchen Han tte nach dem Kriege.Die großen Gelbmi die der je los danieder-
liegenden Reederei als len ng geſtelltwerden ſollen, werden ſie i mit den3 3 Zget anau die, trotz rieſiger d unſerer Uniterſ Gewinne aus der Kriegslage
gegogen ham Vor ehnnrce ge

trie kann die Wunden
chtig

i Re

-Gesellschaft in Berlin
Geſchäfts Bericht für das Jahr 1917.

duſtvie und bezüglichen
Reichswirtſchaftsamt entſprach Wünſchen der be

erwawen.
erbstätigkeit durch al fe W reden

e i a ierigkeiie im Mangel an en, im anin der unzurei e ſieh ich inder Aimahlich nachlaſſenden Deiſtungsfä der Eiſenbahnen
Maß der

gen n Seiſereriv- und den zeitweiſen Hem
m r rrurt bensmitteler abgeſehen wirdontaninduſtriée geltend. Bei den Stein
kohlen und Braun ſammelten ſich großeväte an, die den Ver nicht vechtgei um Teil guch gar
nicht zugeführt werden konnten. Da die Rü e

hſt, und zwar vollſtändig, verſorgt werden mußte und ihre A
f immer fteigerten, ſo gewteten andere x
in Bedrängnis, und in der Bevölkerung machte die
h Beſteſerung mit Hausbrandkohlen zeitweiſe ſtark

zufü
tie Steinkohken- und Braunkohleninduſtriehat im verfloſſenen e mit gutem Erfolge gearbeitet ren

geitweiſe die Preiſe nicht im Einklang mit den e n Selbſt
beſten ſtanden. Auch gegenwärtig macht dies Mißperhältnis ſich
wiederum gel. ine große Tragweite wird die Entwick

Dank der en i die ininduſtrie er d 3Berichtsjahre fortgeſetzt hat, und dank ihrer tech
konrmaung konnte dieſe den aufs höchſte
rn der Militärverwaltung und der neutralen Länder

achtet der durch häuf
welekeoſts betedi erEtwas beſſer als im Jahre e re die Lage des Kali

bergbanues geſtaltet. Die ſind freilich nach wie vor
u iear obwohl auch lipreiſe erhöht worden find.

Auch hier n ſich die Verkehrsſtockungerr im Eiſenbahnbetrieb
ſehr ſtörend fühlbar gemacht. Trotzdem hat der Kaliabſatz in der
deutſchen Landwirtſchaft eine ſteigende Richtung genommen.
Betrug er für 1913 5,8 Millionen Doppelgentner, ſo belief er
im Jahre 1916 auf 6,8 Millionen und im Jahre 1917 auf über
8 Millionen Doppelzentner. Dieſe günſtige Entwicklung und der

für die Friedenszeit zu erwartende weſentlich geſteigerte Kali-
bedarf verurſachten ſtarke Käufe von Kaliwerben durch das
Publikum und eine ſo bedeutende Aufwärtsbewegung ihrer Kurſe
an der VBörſe, daß ihre Bewertung mit den Rentabilität ſchwer in
Einklang zu bringen iſt. Die ganze Lage der Kaliinduſtrie drängt
auf Zuſammenſchluß der Betriebe hin. Auch die zuns naheſtehen-
den Kaliwerke Aſchersleben haben gegen Ende des Jahres die

Kaliwerke Hattorf in ſich aufgenoanmen.
unächſt für die KriegEine immer ſteigende Bedeutung zur

führung, aber auch für die lommende Friedenszeit, haben eine
Reihe neuer Jnduſtriezweige gewonnen, deren Begründung wir der Notlage erbautes in die wir durch die Abſperrung

von Auslande verſetzt worden ſind. Zu ihnen gehören u. g.
außer der bereits erwähnten Gewinnung von Minevalölen aus
Steinkohle und Braunkohle vor allem der Evſatz von Chileſalpeter
durch Luftſtickſtoff, die Herſtellung von Papiergarm aus Holgſtoff,
das die bisher importierten Faſerſtoffe wie Jute und Hanf zu
erſetzen geeignet iſt, ferner die Erzeugumg von künſtlichem Hart-
gummi und künſtlichem Leder ſowie die neuen Verfahren zur
Gewinnung von Eſſigſäure, Ageton, Schwefelſäure und Alu-
minium. Dieſe Jnduſtrien haben zum Teil bereits einen be-
deutenden Umfang angenommen, und es beſteht begründete Aus
ſicht, daß ſie ſich auch nach dem Kriege als lebensfähig erweiſen
und uns vom Auslande ungbhängiger machen tverden.

Der Geldmarkt zeigte im verfloſſenen Jahre dieſelben
Merkmale, die während der ganzen Kriegszeit beobachtet worden
ſind. Einen internationalen Geldmarkt, in dem die Geldverhält-
niffe eines Landes ihren Einfluß auf die Markklage in den ande-
ren Ländern ausüben, gibt es ſeit Ausbruch des Krieges nicht
mehr. Die eingelnen Geldmärkte ſtehen ſelbſtändig und unbe
rührt durch die Lage des Auslandes nebeneinander da. Sie
zeichneten ſich alle durch ſtarke Geldflüſſigkeit aus. Nur in
Schweden trat geitweilig eine gewiſſe Verſteifung ein, ſo daß
gegen Ende des Jahres der Diskontſatz dort bis auf 7 herauf

etzt wurde. V konnte er zu Beginn des Jahres von
auf 6520 9 ermäßigt werden; den niedrigſtew Satz von 4 96

hatte Spanien. Jn Deutſchland konnte an dem faſt ſeit Kriegs-
beginn beſtehenden Diskontſatz von 5 9 umverändert feſtgehalten
werden, ebenſo ſtellte ſich der Privatdiskont während des ganzen
Jahres unverändert auf etwa 456 Sehr verſchicden aber zeigte
ſich die Aufnahmeſähigkeit der einzelnen Kapitalmärkte in den
kriegführenden Ländern in bezug auf die zur Deckung der Kriegs
koſten ausgegebenen Anleihen. Jm zuſammenbrechenden Ruß-
land verſagte die Kaufkraft gegenüber den Staatsanleihen ſo ſehr,
daß aus feſten inneren Anleihen nur etwa 11 Milliarden Rubel,
d. h. nur ein geringer Bruchteil des geſamten Kriegsbedarfs auf-
gebracht worden ſind. Auch in Italien und ſogar in Frankreich
war der Abſatz von Kriegsanleihewerten gering. Italien hat
bis Ende 1917 aus vier Kriegsanleihen 8,4 Milliarden Lire er
zielt, d. h. 30 S ſeiner Kriegskoſten, Frankreich aus drei Kriegs
anleihen 32 lliarden Franken, d. h. etwa 24 9 ſeiner Ende
Dezember 1917 auf 138 Milliarden Franken angeſchwollenen
Kriegskoſten. England hat 45 Milliarden Mark, d. h. 87 2 e

nKriegskoſten, durch feſte Anleihen gedeckt. Demgegenüber

in S im Jchve n KWiegs

hinaus gewachſen. In welchem
feiſchaft geſchehen ſt, mag auch

das Jahr 1917 die Fortſetzung der in den früheren Berichten ſeit
Kriegsausbruch veröffentlichten Tabelle über die Depoſiter
in unſeren Berliner Wechſelſtuben und Zweig
ſtellen dartun. Nehmen wir den d vor den
Kriege, am 15. Juli 1914, mit 100 an, ſo war er am 31., De.
gember 1914 auf 119 angewachſen, am 31. Dezember z
auf 128 am 31. Dezember 1916 auf 195 Die Gntwicklung
im Jahre 1917 geſtaltete ſich folgendermaßen

Beſtand am W. Juli
Bis 9. Januar 1917 dritte Ginzab-

e

1914 mit 100

an genommen

lung auf die V. Kriegsanlei am 15. Januar 1917 199
31. Januar

Bis H. ehrugr letzte Einzahlung
auf die V. Kriegsanleihe 15. Februar

28. Februar

15 arz 2331. März 7 209Vom 31. März bis P. Fpry erſte
Einzahlung auf die VI. Kriegs

anleihe 14. April30. Aprii 2459
Bis 24. Mai zweite Einzahl Rat e24. nzahlunauf die VI. Kriegsanleihe m z Vei S

15. Juni n zBis 21. Juni dritte Einzahlung aufdie v Kriegsanleihe vvg ar 390. Juni 2240
Bis 18. Juli letzte Einzahl z netzte Einzahlung andie VI. Kriegsanleihe 8 31. Juli 251

I 15. Auguſt x 260
Z31. Anguſt 2615. September

Vom 29. Septbr. bis 27. Oktober
erſte Einzahlung auf die VII.
Kriegsanleihe 30. September 29916. Oktober v

31. Oktober 27015. November 294
Bis 24. November zweite Einzah-

lung auf die VII. Kriegsanleihe 30. November 233015. Dezember 2950
31. Dezember W27

Bis 9. Januar 1918 dritte Einzab
lung auf die VII. Kriegsanleihe 15. Januar 1918 309,

31. Januar 46Bis 6. Februar 1918 letzte Einzab
lung auf die VII. Kriegsanleihe 15. Februar 341

28. Jebruur 3015. März 3641
Wenn die Gründe für die vorſtehend geſchilderte Geldflüſſig

keit, wie in unſerem vorjährigen Berichte dargelegt, auch über
wiegend auf die Abſtoßurg aus ländiſcher Werte und die ſeit
Kriegsbeginn eingetretene Beſchäftigungsloſigkeit großer Betriebs-
kapitalien zurückzuführen ſind, ſo iſt ſie doch telweiſe auch durch
eine Einkommensſteigerung hervorgerufen worden. Dafür ſpricht
neben dem Ergebnis der Kriegsſteuer für die drei erſten Kriegs-
jahre, das mit über 5 Milliarden Mark alle Boxanſchläge über-
ſtieg, das Ergebnis der Preußiſchen Einkommenſſteuervevanlagung
für das Jahr 1917, das gegen das Jahr 1914 ein Mehr von
275,5 Millionen Mark ausweiſt. Und wie das Ergebnis der
Preußiſchen Vermögensſteuerweranlagung dartut, das für das
Jahr 1917 eine Vermehrung des Steuereingangs von 17 Mi
lionen Mark gegen 1914 ergibt, iſt mit ihr auch ein Zuwachs der
Erſparniſſe verbunden geweſen. Es läßt ſich annehmen, daß die
Veranlagungen für das Jahr 1918 weitere Steigerungen auf
weiſen werden.

Wieder hat die Reichsbank ſich im abgelaufenen Jahre
außerordentliche Verdienſte um die Finanzierung des Krieges und
um das deutſche Wirtſchaftsleben überhaupt erworben. Die An-
ſprüche, die an ſie geſtellt werden mußten, ſind im Jahre 1917
aufs neue gewachſen. Die immer höher anſchwellenden Kriege
koſten hat ſie erfolgreich durch Diskontierung von Reichsſchatz
anweiſungen, die dann ſpäter zum allergrößten Teil durch die
Kriegsanleihen abgelöſt wurden, zu decken gewußt. Dabei hat
allerdings die Anlage in Wechſeln, Schecks urid Schatzanweiſungen
eine gewaltige Vermehrung erfahren; ſie betrug Ende 1917 rund
1420) Milliarden Mark gegen rund 935 Milliarden Mark Ende
1916. Ebenſo iſt der Notenumlauf von 8 Milliarden Mark Ende
1916 auf 1125 Milliarden Mark Ende 1917 geſtiegen. Faſt ver-
doppelt haben ſich die der Reichsbank anvertrauten fremden
Gelder, die im ſelben Zeitraum von 4564 auf 8050 Millionen
Mark geſtiegen ſind. Der Zuflußz an Gold hat auch im Jahre
1917, wenn auch in kleineven Beträgen als in den vorausgehenden
Jahren, angehalten. Die Reichsbank war aber anderſeits genötigt,
wiederholt erhebliche ert an Gold ins Ausland abzugeben,
ſowohl zur Bezahlung unſerer Einfuhr, als auch zum Schutz
unſerer Valuta. Infolgedeſſen wird der Goldbeſtand am Schluß
des Jahres mit einer Verminderung von 114 Millionen Marl
gegen Ende 1916 ausgewieſen. Noch immer aber iſt der Gold
vorrat von 2406,6 Millionen Mark nahezu doppelt ſo groß, wie
er vor Ausbruch des Krieges war. Es darf nicht verkannt werden,
daß die ſtetige Zunahme des Banknotenumlaufes, zu dem noch
der namhafte Betrag der Darlehnskaſſenſcheine kommt 7.7 Mil-
liarden Mark, von denen ſich am Ende des Jahres 6,3 Milliarden
Mark im freien Verkehr befanden ihre bedenklichen Seilen
hat, wenngleich die Darlehnskaſſenſcheine ihre eigene vollwertige
Deckung beſitzen. Will man aber die durch den Krieg herbe
geführten Geldverhältniſſe in Deutſchland getecht wirrdigen, ſo
wird man die Fi in den anderen kriegfühernden LändernVeraboich m

die Woh
und ihr
gemeine
fragen.
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ponnerstagS
Börſen- und nd Handelsteil

agen deutſcher Wirtſchaftspolitik mite Verückſichtigung der Zollverhältniſſe

e der deutſchen chaft während dieſescden e zuge iſt die r r. n achtziger JahrenHandels u eher Dieſe beruhte imauf der gleichmäßigen Ferne W Induſtrie
v m chaft, und ihr haben wir daher zu daßZeutſchland der e etund beiden vornehmſten Wirtſchaftegweige die ihm jetzt zugemutetden e e aufs glängendſte hat Fehen können. Shne
es gewaltige Arbeit in Jnduſtrie und Technik und ohne dieS ſherſtellung unſerer Ernährung durch die deutſche Landwirt
ßt ſich ft hätten wir den Krieg verlieren müſſen. Vor dieſem ver-
des be hangnisvollen S Schickſal hätte uns auch das Genie unſerer Heer

ihrer und die übermenſchliche Tapferkeit unſeres feldgrauentn rn nicht zu bewahren vermocht. Die Freihandelslehre,
erbsuner die England immer nur in ſeinem ureigenſten Intereſſe allenerwieſen ans der Welt i iſt nach den Erfahrungen dieſes

griegs für wohl für immer abgetan, und diee I éteitf ich her Jnduftrieſtgat, iſt unzweifelhaft
u I e auch unſere Agegr und Iubuſteicpoltnk in thren
Zinſen nen auf abſehbare Zeit geſichert. Jhr Zwee war,
1917 die u genügenden Zollſchutz die deutſche Land

t. rtſchaft zu befähigen, Deutſchland in ſeiner Ernähi Kapital n mit den hauptſächlichſten Nahrungsmitteln, alſo Brot-
fremden getreide und Fleiſch, vom Auslande unabhängig zu machen.

und über dieſes Ziel war faſt erreicht, als der Krieg ausbrach. Wenn
m Maße hl das deutſche Volk während der Kriegsjahre ſich große
auch für Entbehrungen hat auferlegen müſſen, ſo ſind die Gründe hier-

ichten ſeit auf anderen Gebieten als bei unſever Wirtſchaftspolittk
poſiter zu ſuchen. Unſeve militäriſche Bereitſchaft war faſt lückenlos:
Zweig hiz aufs kleinſte, um nicht zu ſagen, bis aufs kleinlichſte war
vor den alles ſeit langer Zeit vorbereitet.

t 31. De Auch die finanzielle Mobilmachung gelang ſo glänzend, daß
ber 191z tſchland allein von allen Kriegführenden und vielen neu
twicklung ralen Staaten ohne ein allgemeines Moratorium hat aus

iommen können.

4 mit 1005 Lur von volks wirtſchaftlicher Mobilmachung
n war nichts zu ſpüren. Volkswirte und Politiker hatten lange
n vor dem Kriege die Notwendigkeit einer ſolchen wiederholt dar7 wlegt, aber noch im Mai 1914 war ein volkswirtſchaftlicher
t Kriegsrat für die geſamte Mobilmachung der Volkswirtſchaft

und des Arbeitermarktes, alſo die Bildung einer Art von wirt
290 ſchaft liche m Generalſtab, vom Reichsamt des Jnnern28 R ehgelehnt worden. Ein gleiches Schickſal hatte der vollſtändig

ausgearbeitete Plan für die Lebensmittelverſorgung den eine
höhere Behörde im Januar 1914 eingereicht hatte. Man wollte,

2240 wie die Behörde erklärte, mit ihm im Auslande oder
gar im J nlande keine Beunruhigung hervorrufen! Wie wenig
man an den politiſch verantwortlichen Stellen mit der Möglich-
keit eines Krieges vechnete, geht daraus hervor, daß kurz vor
ſeinem Ausbruch, bald nach dem Attentat von Serajewo, Deutſch

2355, and auf des Einfuhrſcheinſhſtems, das ja eine ganz un
240 Ergänzung der Getreidegzölle bedeutet, noch 154 Miln R ßelgentner Getreide, darunter 700 000 Doppelgentner

Veizen, ausführte. England dagegen hatte ſeit Oſtern 1914
2519 nicht nur für die von deutſchen Fiſchdampfern angebrachten260 e (Klippfiſche) unerhörte Preiſe bezahlt, ſondern es

bemüht, mit allen Mitteln deutſche Fiſchdampfer an270 v zu L Wehen um das engliſche Volk mit vware zu ver
ſehen, Deutſchlands Verſorgung aber nach Möglichbeit zu er

299, ſchweren Deutſchland beſaß alſo einmal keine nennenswerten
We Lorräke, die ihm das Durchhalten während des Krieges hätten
2709 erleichtern können. Da zum zweiten der deutſchen Landwirt
2949 ſchaft durch die Mobilmachung die Arbeitskräfte, menſchliche, wie

tieriſche, und die notwendigen Transportmittel faſt bis zur
De völligen Enkblößung der Wirtſchaft entzogen und die wichtigſten

e I vemeindeBeſchluß, betreffend die Errichtung
die ſeit eines ſtädtiſchen Wohnungsamtes in Halle.
ßetriehs-

durch I. Aufgabenkreis.r ſpricht 1. Die Stadtgemeinde errichtet am 1. April 1918 ein
Kriegs- s Wohnungsamt.e über- Sein Aufgabenkreis umfaßt alle Angelegenheiten, welche dashagung Vohnungsweſen der Stadt betreffen, i insheſondere die s

hr von aufſicht und Wohnungspflege (bisher Wohnungsinſpektion), das
is der Vohnungsmeldeweſew und den Wohm is, die Woh

ür dar
7 Mill.
chs der
aß die

n auf

mmngsſtatiſtik, die Wohnungsfürſorge, die Förderung des Woh
nungsbaues und des Siedlungsweſens, beſonders die Fürſorgefür die Bereitſtellung von Wohnungen für Minderbemikttelte und

kinderreiche Familien.
T. WohnungsDeputation.

z 2. Das Wohnungsamt wird unter der Aufſicht des
Ragziſtrats von der Wohnungsdeputation gemäß S 59 der Städte-

ie An ordnung vom 30. Mai 1853 verwaltet. Sie beſteht aus 21 Miti I eern, und zwar 3 Magiſtraismitgliedern, dem Stadiarzt, dem
riegt hreiearzt des Stadtkreifes, den Bauinſpektoren der Baupoligei,
zſchatz 11 Bürgern, von denen mindeſtens 5 Stadtverordnete, 2 Bau
ch die ſahverſtändige und 4 r ſein müſſen, 2 Frauen und dem
e hat Direktor des Wohnungsamtes. Die Bürger, r e nicht Stadt
ungen vrerordnete ſind, und die Frauen werden auf 8rund 3. Die Deputation wird von dem nach Bedarf
Ende einberufen und iſt beſ
Ende I vftens 6 Mitglieder anweſend ſind.

t ver 9 4. Der Wohnungsdeputation iſt n Bericht über
mden I Vohnungsbeſichtigungen, die dabei n Maßnahmen
ionen und ihren Erfolg zu erſtatten. Sie beſſ r r Fragen all
Jahre gemeiner und grundſätzlicher Natur ſowie über wichtige Einzel
enden fragen. Bei der Ausübung der Wohnungsau ihr dieötig, Weſchlußfſaſung inebeſondere über folgende n ob:
deben, ob vorhandene Mängel beſtehen bleiben können,
Schutz in welcher Weiſe umfangreiche oder koſtſpielige Aende
chluß rungen zur Beſeitigung von Mißſtänden aufzuerlegen ſind,
Mart g zur e von v eine längere Friſt als
Hold- t werden ſoM 4. v ein pollger Zwangsverfahren, ſofern es T die
öden, henen Folgen nach ſich zieht,
ich wirken ien 5. in der Regel, ob eine und im er

rden poli en gten tion kann jederzeit in ihrer orig Woh wrngebefichtigungb n dieſem Zweck auch dauernde Unterkommiſſtonen

III. Wohnungsaufficht.

r g. J.

Jahre
es und

ſo

rn

ſtände Erfordevli

e hende ſowie mine

höchſtens pis zur Hälfte der ihm in Friedenszeiten zur Ver
fügung ſtehenden Nahrungsmittel begnügen mußte. Daß dieſe
Erſcheinungen mit unſerer Agrarpolitik nichts zu tun
haben, liegt klar auf der Hand, ſie zeigen aber deutlich, woder Hebol anzuſetzen iſt, wenn man der auf dem Lebensmittel
mer herrſchenden Schwierigkeiten wirklich Herr werden will.

urchaus zutreffend weiſt Dr. Bierreich in einer nicht imBuche erſchienenen Schrift: „Die n d
fung durch die deutſche Landwirtſchaft“ darauf hinMinimum der Nahrungemittel nicht im Grund W Boden 23

Anbaufläche lag, ſondern in der Knappheit der Produktionsmittel. Jn der Tat konnte die deutſche Land
wirtſchaft auf der von ihr und Flächezweifellos ausreichende Nahrungsmittel erzeugen, ausgeſetzt,nur, daß geſetzliche und private Maßnahmen die Beſcheffuns der

fehlenden Kraftfuttermittel und des fehlenden Stick
ſt offes in ausreichendem Umfange gewährleiſteten. Jſt man
ſich endlich darüber klar geworden, daß nur die nachhaltigſte
Förderung der land wirtſchaftlichen Erzeugung den Ernä
ſchäden zu ſteuern vermag und dringt man tiefer in die Erkennt
nis vom Weſen der Produktion ein, dann ergeben ſich die zur
r aller auf dieſem Gebiete zu ergreifenden kr ichen Maßregeln ſowohl für jetzt wie fürdie grit nach dem en gang vom ſelbſt.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am: 17. April Chemnitzer BankVerein

8 Proz,, Deutſche Aſphalt-Akt.-Geſ. 0
Spinn. u. Weberei 20 Proz. und 100 Mk. Bonus, Gebr. Goed

hart A.G., r I a Kokswerkchem. Fabriken roz., Ae o r rSt.- Aktien 4 Proz., Aelteſte Volkftedter Porzellanfabriken, VAktien 8 Proz. Filgfabrik du 0 Proz.
A.G. 8 Proz., Mannheimer Gummi-, Grttap und Asbeſt
fabriken 11 Moritz Preſcher Nachf. A.G., Leipzig 8 Proz.
Steingutfabrik AG., Sörnewitz 12 Prozent Dividende

Es ſind zu krennen am 18. April: Deutſche Kabelwerke A.-G
10 Proz. Div.; Gutmann A.G. für n 20 Proz. Div.;Hackethal Draht und Kabel-Werke oz. Div.; KehlingThomas Eiſengießerei 10 Proz. Die Porgellanfabrik Roſen
thal 30 Proz. Div.; Fabr. photogr. Papiere von Dr. Kurz 10 Proz.
Div.; Kunſtanſtalten May, Dresden 0 Dividende.

Die deutſchen Bankniederlaſſungen in England. Jn den
nächſten Tagen iſt im engliſchen Unterhauſe eine Interpellation
der Regierung über die Frage der deutſchen Bankniederlaſſun-
gen in London zu erwarten. Der Schatzkanzler ſoll fich darüber
äußern, ob das zwiſchen England und Deutſchland abgeſchloſſene
Abkommen vom Jahre 1874, auf das ſich die deutſchen Bank
niederlaſſungen wegen ihrer Geſchäftsführung berufen, noch zu
Recht beſteht, oder ob es durch den Krieg aufgehoben iſt. Es
handelt ſich dabei um die Vereinbarung zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Groß-Britannien über die gegenſeitige Anerkennung
der Aktiengeſellſchaftew vom 18. April 1874. Nach dieſer Ver-
einbarung ſind deutſche Aktiengeſellſchaften und ſonſtige kom
merzielle, induſtrielle und finanzielle Geſellſchaften, wenn ſie
nach den am Orte ihrer Niederlaffung geltenden Geſetzen errich-
tet und als zu Recht beſtehend zugelaſſen ſind, befugt, innerhalb
GroßBritanniens das Recht des Auftretens vor Gericht auszu
üben. Hierbei haben ſie ſich jedoch den in England geltenden
Geſetzen und Gewohnheiten zu unterwerfen; auch werden ſie
zur Ausübung ihres Gewerbe oder Geſchäftsbetriebs in Groß
Britannien nur danm zugelaſſen, wenn ſie die daſelbſt geſetzlich
vorgeſchriebenen Erforderniſſe erfüllen. Dieſes Uebereinkom-
men, deſſen Gültigkeitsdauer nicht beſchränkt iſt, kann von jedem
Teile durch Kündigung, welche ein Jahr zuvor geſchehen muß,
auſ gehoben werden. Auch kann dasſelbe durch beiderſeitiges
Ein verſtändnis denjenigen Abänderungen unterworfen werden,
welche ſich durch die Erfahrung etwa als wünſchenswert heraus
ſtellen ſollten. Aus der im Unterhaus geplanten Anfrage an die
Regierung ſcheint hervorzugehen, daß man ſich in England ber
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gierung ſoll jedenfalls veranlaßt werden, das Abkommen fofort
zu kündigen, falls man es trotz des Krieges noch als zu Recht
beſtehend anſieht. Durch dieſe Kündigung würde dann der
Bankniederlaſſungen auch die Möglichkeit genommen werden
ihre Rechte vor den engliſchen Gerichten zu wahren.

Darmftädter Bank. Die Bank wird demnächſt Nieder
laſſungen in Gerag und Zeitz eröffnen, und Zwar an letzterem
Platz unter Uebernahme der alten Bankfirma Fr. Müller.

Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft. Der Abſchluß für 1917 hat einen Reingewinn von 1 938 785
(1 981 960) Mark ergeben. Die Generalverſammlung der Aktio-
näre iſt auf den 1. Mai d. Js. anberaumt. Es wird ihr vor

lagen werden, als Dividende wieder 275 Mk. für die
Aktie zu genehmigen, ſowie dem Kapital- Reſervefonds 387 757
(396 392) Mark und dem Sparfonds 31 250 (31 250) Mark zu
überweiſen. Jm Falle der Genehmigung der Vorſchläge des
Verwaltungsrates durch die Generalverſammlung ſtellt ſich am
1. Januar 1918 der Kapital- Reſervefonds auf 4714924
e Mark und der Sparfonds auf 4 764 543 (4 733 293)

Eiſenwerk Barbaroſſa in Sangerhauſen. Die ordentliche
Generalverſammlung am 14. Mai ſoll auch über Auflbſung
der Geſellſchaft beſchließen.

T. U. Das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat hält am
d. Mts. eine Zeche nbeſitzer- Verſammlung mit

folgender Tagesordnung ab. 1. Zuſammenſetzung der ſtändigen
Ausſchüffe gemäß S 3 des Vertrages, 2. Entgegennahme der Anmeldungen der Verkaufsbereine, 3. Feſtſtellung der Abgabe und
Entſchädigung für Mehr und Minderabſatz, 4. Feſtſtellung der

der Strafen für jede Tonne der von den Beteiligten durch
nicht gelieferten Mengen für das Geſchäftsjahreigene

1917,/18, 5. c über Mehr oder Minderabſatz im Ge-
ſchäftsjahr 1917/18, 6. Feſtſetzung des für Bindemittel endgil tig
der Umladeberechnung zu Grunde zu legenden Preiſes für dasGeſchäftsjahr en 8 7. Feſtſetzung der Beteiligungsanteile
in Hohlen, Koks und Briketts.

Die holländiſche Rübenzuckerinduſtrie. „Svensk Utrikes-
handel entnimmt der holländiſchen Zeitſchrift „Jn- en Uitvoer“folgende Mitteilung über die holländiſche Rübenzuckerinduſtrie:
Die mit Zuckerrüben bebaute Fläche hat ſich ſeit 1861 verzehn-
fächt. Von dem Areal, auf dem 1913 der Zuckerrübenbau betrie-
ben wurde, kommen zwei Drittel auf Zeeland und ein Dritkel
auf Nordbrabant. Jn den ſüdlichen Provinzen befinden ſich die
meiſten Zuckerfabriken Jm ganzen ſind ungefähr 11 000 Ar-
beiter in dieſer Induſtrie beſchäftigt. Das Ergebnis des Jahres
1917/18 wird auf mehr als 200 000 Tonnen berechnet, ſo daß
der W darf für 1918 wahrſcheinlich vollſtändig gedeckt wer
den kann.

Zur Lage des Kaffeemarktes. Der „Statiſt“ enthält fol-
gende Angaben: Der braſilianiſche Kaffee beherrſch
mehr als je dew Markt, und deshalb ſind folgende Vevgleichs
zahlen von Jntereſſe (in Säcken):

1. 3. 1918 1914Geſamter ſichtbarer Vorrat. 12 588 000 12 927 000
Vorräte in Europa und dorthin

unterwegs ſchwimmend 2 777 000 8 547 000
Vorräte in Bunſilien 6 726 000 2 062 000Die Vorräte in Java, die auf 1 300 000 Sack geſe i wer
den, ſind abnorm hoch, und beſſere Sorten können nicht für viel
mehr als 20 Gulden für den abgeſetzt werden. 1916 waren
viele Geſellſchaften imſtande, 60 Gulden für den picul für ihre
Ernten zu erzielen.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Vorleſungen über deutſche Kolonialgeſchichte. Da

Orientaliſche Seminar in Berlin Dorotheenſtraße 7, hat der
Kette ſeiner den Kriegsbedürfniſſen angepaßten Vorlefungen
und Uebungen eine neue Reihe über die Geſchichte der deutſcher
Kolonialbewegung dwheim und in Ueberſee hinzugefügt und mil
Abhaltung derſelben den Univerſitätsprofeſſor D. Julius

1. Die Wohnungspflegerinnen bzw. Wohnungsaufſeher haben
die Beſchafferrheit und Benutzung der Wohnungen noch Maßgabe
der jeweilg beſtehenden geſetzlichen und Verwall
insbeſondere der Wohnungsverord nung vom 29. Oktober 1910,
zu überwachen und dabei ihr Augenmerk auch auf hygieniſche und
ſittliche Mißſtände im Wohnumgeweſen zu richken.

2. Jhrer Beaufſichtigung unterliegen die Wohn, Schlaf undKüchenräume mit den dazugehörigen Waſchküchen, Kellern, Ab
ortery, en Nebenräumen und Zugängen. Sie haben darauf

den infolge von Ueberfüllung von r geſund

Mänmgel ißſtände in
Wohnun über die Beſchädige der Miedter und Un epfeder
nene
g 4. Auf Wie möglichſt baldige und gründviche Befſerkigung der

bei den Beſichtigurrgen oder infolge von Beſchwerden feſtgeſtellt en
Mängel und Mißſtände an den Wohnungen und ihrer Benutzungs
weiſe haben ſie durch Erörterung mit den Beteiltgten, Belehrung,
Mahnung und Warnung an r und Stelle hinzuwirken. Zu
reden und zweckmäßige e ſollen in erſter Linie die Be
teiligten zur A mg des jeweils zur Behebung der Uebel-

geneigt machen.6. e h eigen ans ridalen Peranſeliungen und
e die mittelbar und unmittelbar eine Fürſorge

t ausben Sänuglingsfürſorge, Jugend
amt, e uſw.) haben die Organe der Wohdenerd Fhin nehmen.

Die Geſchäfte tverden auf Grund der vom Magiſtvat zu er
laſſendew Dienſtanweiſung ine

IV. Wohnungsmeldungen und Wohnungsnadhweis.
inde unterhält einen s r r

Fang uſw. vermittelt. Die Wohn eernenn hieht
gelZur Durchfſchrung des h dienen die von

den Hauseigenkümern, ihren Vertretern oder ſonſtigen Ver
mietern über das Freiwerden W wie über die Vermietung
oder ſonſtige Jngebrauchnahme von Wohnungen, GeſchäftEinzelräumen uſw. zu erſtattenden Meldungen. Dieſe ſind durch
Polizeiverord nung vorgeſchrieben

V. Wohnungsſtatiſtik.
S 8. Die Ergebniſſe der Wohnungsaufſicht und des Melde

weſens, die Tätigkeit des Wohnungsnachweiſes ſowie alles fonſtige,
das Wohnungsweſen der Stadt betreffende Material ſind in einer
eingehenden Statiſtik vom Wohnungsamt zu verwerten. Nähere
Anweiſungen hierzu ſowie über die Abgrenzung der vom Woh
e oder dem Statiſtiſchen Amt zu erledigenden Aufgaben

der Magiſtuat,

s und

e vrlhe Veſcigeng aneg af er

W Produktionsmittel, wie vor allem Dünger, dauernd knapper den Weiterbeſtand oder die Aufhebung dieſer Vereinbarung nicht Richter beauftragt. Die Vorleſungen ſind für Studenter
i wurden, mußte die landwirtſchaftliche Erzeugung immer im Klaren iſt, obwohl bekanntlich die deutſchen Banknieder- aller Fakultäten und für ſonſtige Kolonialfreunde beſtimmk

8 mehr zurückgehen. So zwar, daß deutſche Volk ſich mit l laſſungen inzwiſchen der Liquidation verfallen ſind. Die Re Sie werden am 29. April beginnen.
s

341 die Wohnungspflegerinnen oder ſonſtige Angeſtellte der Stadt. VI. Wohnungsfürſorge.I amtliche Bekanntmachungen S en fette S g. 9. Das Wohnungesamt bereitet alle Maßnahmen vor, welche
die die Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe,e e e Baues von Wohnungen, insbeſondere die Be
en von e e r e e Bevölkerung
zum Gegenſtande m i u e Förderu ndu des Siedl t s nonSeiten Dem Magiſtrat ſind De entſprechenden Vorſchläge zu unten

Halke, den 15. März 1918.
Der NMagiftrat.

In vorſtehender Faffung von der Stadtverordnetenverſamm
kung am 25. März 1918 genehmigt.

Hallkle, den 30. März 1918.
Der Magiſtrat. gez. Rive. Dr. Kinne.

Bekanntmachung
den unausgebildeten Landſturm betreffend.

Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß die un
ausgebildeten Landſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf
des Landſturms den militäriſchen Melde- und Kontroll
vorſchriften unterliegen und demnach verpflichtet ſind, jede
Wohnungseveränderung anzuzeigen insbeſondere beim
Wechſel des Aufenthaltsortes ſich am bisherigen Aufenthalts-
orte von der Landſturm- Stammrolle ab und im neuen
Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder anzumelden.

Hiervon werden auch diejenigen Wehrpflichtigen be
troffen, die als dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuſtert

geg. Rive. Dr. Kinne.

worden waren, ſich auf Grund des Geſetzes vom 4. Sep-tember 1915 aber erneut haben melden müſſen.
Die noch nicht Gemuſterten, ſowie diejenigen, die bei

den Kriegsmufſterungen nicht ausgehoben, ſondern zurück.
geſtellt worden find, (Entſcheidung: zeitig untauglich oder
zeitig garniſon- oder arbeitsverwendungs un fähig, oder
dauernd kriegsunbrauchbar) haben die Meldungen im
Stadthauſe, Schmeerſtraße II, Zimmer 18, zu bewirken,Für diejenigen, die bei den Muſterungen ausgehoben
worden ſind, (Entſcheidung: kriegsverwendungsfähig,

dauernd oder zeitig garniſonverwendungsfähig oder
arbeitsverwendungsfähig) iſt r Königliche Bezirks-
nende Deſſaner Straße Nr. 69, die zuſtändige Melde-

e

Unterlaffung der Meldung hat Beſtrafung nach den
Militärſtrafgeſetzen zur Folge.

Halle, den 16. April 1918.
Der Zivilvo de der Kommi Haller givi rſitendeg e ehe mmiſſion Halle

e

e
S

S
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Mittoſde utsehe Privat- Bank, 2 1D.kg Halle a. S. Se Tee T Tor e i
Walhalla Theater
m Rliatahei- Gactoptel.Freitag aumn letzten Male

„Die Meerjungfrau“
Schwank in 3 Akten von Emil und Arnold Golz

Nur noch heute
Ate Promenade I1a beipzigerstrabe 66

Fernruf 5738. Fernruf 1224.
BI

Kasse Von und 4-6.
TeppithKugſtelung

fetner echter Perſer und Kelims,
deutſcher Teppiche 7 allen Preislagen.

Gebr. Bethmann
Werkſtätten für Wohnungs Kunſt
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 60.

Thaliasäle. Freitag, d. 19. April, 7 Uhr

ausgeführt von
Opernsängerin am Stadt-Marg. Rössner, 9 theater Leipzig,

Oskar Wehle, Stadtthaater
eipzigRudolf Haas, Kontor Operette

Paul Klanert am Klavier.
Zum Vortrag kommen u. a. Sohlager aus
den Operetten von Lehar, Strauss usw.

Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.05 in der Hofmusikalien-handlung von I. Nothan, Gr. Ulrichstraße 38
vormittags 9-1, nachmittags 3--6 Uhr

Riüthner-Fiugeil von B. DöllI.

Saal der Loge zu den 5 Türmen
Dienstag, den 23. April, abends 8 Uhr

Beethoven- Abend ren

Sonaten As-dur op. 110, E-dur op. 81, cis-moll
W 27 Nr. 2, f-moll op. 57, Rondo op. 51 Nr. 1.

onzertflügel „Blüthner“; Vertreter: B. Döll.
Karten zu M. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der
Hofmusikalienhbdlg. v. Heinrich üothan (V.9-1, 3-6 Uhr)

Das Geheimnis

des Ingenieurs Branting
Drama in 3 Akten.

Scholegermutter
Humoristisches Spiel in 3 Akten.

Dem bieht entwegen

Filmwerk in 3 Akten.

IIIIIIIIIIIII

III
Fräulein in sie

meine Frau?
J Ein lustiges Rätaolraten in 3 Akten.

Viggo Larsene Drama
Das

Abenteuer diner Ballnaeht

„Der Bodolbaralior' papacheturunndeilensprung

Lastspiel in 3 Akten. Lastepiel in 3 Akten.
Anfang 4 Uhr.

III

III

III

Versammlung
Sonntag, den 21. April 1918, vormittags 1*/, Uhr,

im grossen Saale des Walhalla- Theaters in Halle.

Orchestermuaſk Egmont-Ouvertüre,
Aneprache dureh Herrn Geheimen Regferungeraé Proſfeooor

Dr. KernBedeo des Herrn Ladwig TRoma- r
„BRismareks Krbe“

Orehestermusik: Finnlänäischer Reitermarsech,
Schlaues wort des Herrn Oberbüärgermeister Dr. Riſivo,
Lied: „Der Gott der Visen wachsen Iess““.
Zutritt haben nur Mitglieder der Deutschen Vaterlandsa Partei.

In der Versammlung darf nieht werden.

Apolſo- Theater
Ourt OIers -Gesell Usehattmit Gustav Bertram c.

Taglioh abends s V
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77peises immer

em. Pamensimme,
reichhaltiger Auswahl Hevrrengimme-

Kuichen
Halle a. S. Moöbelfabrih Alter Marpi o

Albert Mavrtich Nachfolger
Iahab er Richard Ziemer.

Wratzke u. Stelger, HoriIeteram,
Poststr. 9/10

Juwelen Gold Silber s
Ueberführung von u. nach dem in-u, Auslan

Beerdigungs-Jnſtitut
Julius

Grieneiſen
Berlin önebere et 53 eFilialen in allen Startgegenden

7Ta etfe ARapsilber e
Gegr. 689.

en nimmt en
geschoß) und die Ho

Gr. Ulrichstr

l

Hagenstraße W
Große Steinſtr. 82.

Geschkſtastelle,ik NeinrionhRatrage
Telegrammadreſſe: Sarggrieneiſen Berlin

Lieferant der und BeamkenVererne

Bedchtenstverte
Schaufenſter
Ausſtellung.

In der Abhaltung meiner Sprechetunden lasse
ich bis auf weiteres folgende Aenderung eintreten:

Sprechstunde fäglieh 11 s 1 Uhr
Hazsen Und Privatpatenten,

Heratungsſtelle für Kriegerfamilien.
Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.

Deutſches Kartell Halle Gerband nat. Vereine)
Dorvotheenſtraße 8 I

für
und d bis 25 Uhr nur für Privafpattemten,
Sonnabend mehm. u. Sonntag Keine Sprechstune.

Dr. med. Th. Voeckler,Privatklinik alarzt tür GirurgiePrinzenstr. II. mm Orthopädie.

Stadt- Theater
S Axfitag d. 19. April 1918.

7 Ende 10 Uhr.
Hanneles Himmelfahrt.

von h ichtung
erh. Hauptmann.

Sonnabend nachmittags
Das Dreimäderlhaus.

Abends:
äthehen von Heilbronn.

mimniunmmi

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perſonals.
den 21. April 1918.

abends 7 Uhr:
Jugendfreunde.

uſtſpiel von Fulda.

Brautfrisuren
Hochzoitsfrisuren
Theateraufführungen

G. Nedermann, Pottztr. I

Stauviüeher
empfiehlt

X

r
änkertieune und Umarheiten

von Kostümen und Mänteln
wenn Joßs und Zutaten vom Besteller gegeben werden, un
mäßigen Preisen.

Gesehw. Loowendanhl.
00000009

n
Nach langen, bangen Warten erhielten wir am

17. April die tieftraurige Naehrieht, dass unser einziges
Kind, unser inniggeliebter unvergesslicher hoffnungsvoller
Sohn

Paul Schnicke
Vizewaehtmeister im 1. Garde-Res,-Feldart.-Regt.,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
im 27. Lebensjahre in heissen Kämpfen dem Weltkrieg
zum Opfer gefallen ist.

Im tiefston Weh und unsagbarem Sehmerz

B. Schnicke und Frau.
Spiolberg, den 17. April 1918.
Beiteiäsbesuche dankend abgelehnt.

Hachruf
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 29. März 1918

infolge seiner am Tage vorher erhaltenen sehweren Verwundung

der Leutnant der Reserve und Kompagnieführer

JAHM
Mtter des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasse.

Von glähender Vaterlandsliobe beseelt, hatte er sich frei
willig vor einem halben Jahre als 47 jähriger Mann zum Regiment
versetzen lassen, um der grossen Sache besser dienen 2u Könnern.
Hervorragende Tapferkeit und rdeksiehtsloses Draufgehen waren
die Grundzuge seines Wesens. Am 38. März wurde er an der
Spitze seiner Kompagnie beim Sturm schwer verwundet, nach-dem er schon am Vormittag desselben Tages bei einem ähnen
Patrouillengang nicht unerheblich verletzt warTrauernd steht das Regiment am Srade et eines seiner Boester.

Sein Name wird in der Regimentsgeschichte fortleben.

v. Borowsky,
Oberstieutnant und Kommandeur des Grenadier- Regiments

Prinz Carl von Preussen (2. Brandenb.) Mr. 12.

Statt besonderer Anzeige
Heute Naobt entsebliet zanft nach eehwerem I eiden im 82 Leben

jahre unsere liebe Tante, Fräulein

Emilſie Thilo,
Halle, Karietr. 30, den 16. Aprfi 1918.

Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Brust PineKernelle.
Marie Neubauer.
Auguste PineKernelle.
Geh. Studienrat Dr. Friodrieh Neubauor,.
Ernst Neunbauer.
Friedel Neunbaueor.,

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 8 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt. Gütiget zugedachte Kranzependen bitte S

Beerdigungsanstalt „Frieden“, Fleischerstr. 11, abzugeben.
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end derkas, kamen ins Weichen. Erſt als die

es an einer
derv eichutng von auf den Bö kehr ſind i erſenverkehr im enenwichti h dieeren, der

beſ

ſchaften dei der Staatsregierung wiederholt

in Aktien und die Erlaubnis zur amtlichen Feſt
ung der Aktienkurſe beantragten, durch die man der Gefahr
ulativer Uebertreibungen vorbeugen wollte. Jm Oktober 1917
gie zunächſt die miniſterielle Genehmigung zur Wieder

me i der ungsſtelle für die Notierungderen ältere Aktien
ſſen

l rn
Handel und zur Notierung

iſt danw auch der

geweſ
ei Unzuträglichkeiten, die ſich zu Beginn des amklichen
radelsNänge b der erialimg des Vertehrs hatten, iſt mittlerweile

dunh weitere Verordnungen abgeholfen worden.
Der Verkehr an der Berliner Bör ſe geichnete fich wäh
tend des gangen Jahres durch Lebhaftigkeit und eine ſtarke Nach
e nach Papieren aus, deren Ankauf die Ausſicht auf Gewinn
ögſichkeiten bot. Wie in den früheren Kriegsjahren ſtand der

ndu riema im nde., und die Kurſe de meiſten

Intereſſe
mit der chlung der angeſehenſten f chen und eng
ſchen Stactspapiere. Die hier folgende W ung zeigt, wie
d höher das Vertrauen zu dem deutſchen Staatspapieren als
den Siaatspapieren Englands und Frankreichs iſt.

e molkerten eng 9

v. Dez ne he n uu W. 0 85,450 8, ode r GDas Bankgeſchäft hat einen befriedigenden Verlauf ge
nommen und bei den meiſten Banken zu einer Erhöhung der
Dividende auf die Höhe der Friedensdividende und zum Teil
darüber hinaus ührt. In noch höherem Maße als in den
borausgegarigenen Jahren ſind ihm aus dem Zinsgewinne die
hauptſächlichſten Einnahmen erwachſen; dies iſt aber weniger auf
die Spannung zwiſchen Soll und Habenginſen als auf die ſtarke
Vermehrung der anzulegenden Gelder zurückzuführen. Der, wie
erwähnt, faſt bei allen Banken unausgeſetzt wachſende Zuſtrorn
an fremden Geldern konnte zumeiſt in Schatzanweiſungen des
Reichs und der Bundesſtaaten oder in Darl an die Kriegs
ſltgtteg ten en Kredit e angelegt werden was
üffentlichrecht itinſtitute ibeſondere t der e von Reports und Lombards bilanz
mäßig in die Erſcheinung tritt. Für die Geſundheit des deutſchen
Finanz und Bankweſens ſpricht der Umſtand, daß im Gegen
ſeh zu den Verhältniſſen in Frankreich, England und Rußland
den Banken weder zugemutet wurde, noch daß ſie ſich mit Rückſicht

uf die zu halten brauchten, großeeträge der Kriegsanleihen für eigene Rechnung zur erwerben.
Während die engliſchen und franzöſiſchen Banken ſich bei jeder
riegsanleihe mit geradezu ungeheuren Summen belaſten
mußten, weil die Bevölkerung zu wenig zeichnete, und mit ſolcherdermäßigen Anlage in angiege Werten die eimfachſten
Grundregeln eines ſoliden Bankweſens verſtießen
hen Banken ihre Delenimng äß begrenzen können. Da
zegen haben ſie eine erfolgrei ittlertätigkeit in weiteſtem
Umfange ausgeübt, ſo daß ihnen ein ſehr weſentlicher Teil an
den glänzenden Ergebniſſen der deutſchen Kriegsanleihen zufällt.

Die Emiſſionstätigkeit der Banken war im Zuſammenhang
mit Vereinigungsbeſtrebungen in der Induſtrie eine er als
im vergangenen d immerhin hielt ſie ſich, abgeſehen von
der erfolgreichen rkung bei den Kriegsanleihen, in
den durch die V er. enAuch das

e a

Preuß. 3 naöſ. 2 Engl.n ente onſols

haben die deut

Donnerftag, den 18. April 1918

3

en Verſchmelzungenſerete er
hrung erfuhren,

einen Betrag von

Aus dieſer Erweiterung unſeres Arbeitsgebiets und aus
den oben geſchilderten, dem Bankgewerbe günſtigen Verhältniſſen
konnten wir einen guten Nutzen ziehen, obwohl unſere Ver
waltungskoſten durch die Erweiterung der Betriebe, wie auch
durch namhafte Gehaltserhöhungen und außerordentliche Zu
wendungen an unſere Beamten und deren Familien im Be
richtsjahre wiederum eine bedeutende Erhöhung erfahren haben,
die um ſo mehr ins Gewicht fällt, als anderſeits Srträgniſſe aus
den zum Jahresende übernommenen Geſchäftsbetrieben in die
Gewinn und Verluſtrechnung nicht eingeſtellt ſind. Die außer
ordentlichen Aufwendungen, welche wir für die im Felde ſtehen
den Beamten und ihre Familien ſeit Kriegsbeginn gemacht
haben, belaufen ſich auf mehr als 9 800 000 A.

Die Schwierigkeiten des Geſchäftsbetriebes erfuhren durch
weitere Einberufungen von Beamten zum Heeresdienſt eine ſo
gewaltige Steigerung, daß trotz der hingebenden Tätigkeit aller
unſerer Beamten eine ordnungsmäßige Erledigung der Ge
ſchäfte nur noch ſchwer durchzuführen iſt.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe haben 606 Angeſtellte, das
1. Klaſſe 61 Angeſtellte erhalten. Gefallen ſind 258 Angeſtellte.
Ein Verzeichnis dieſer e deren Andenken wir ſtets in
Ehren halten und deren Namen, wie bereits früher mitgeteilt,
den kommenden Geſchlechtern an ſichtbarer Stelle in unſerer
Bank auf einer Ehrentafel verkündet werden ſollen, iſt auch
dieſem Berichte beigefügt.

Der Verkehr mit unſerer Londoner Zweignieder-
laſſung war im laufenden Jahre noch ſtärker als im vorher-
gehenden eingeſchränkt. Die Filiale mußte die ſämtlichen bei ihr
ruhenden Wertpapiere bei den engliſchen Behörden zur An
meldung bringen. Dadurch wurde der Verkauf von Wert
papieren zunächſt verhindert. Als dann mit Genehmigung der
d Regierung Verkäufe wieder ſtattfinden konnten, zeigte
ſich, daß inzwiſchen die auſtraliſche und auch die ſüdafrikaniſche
Regierung geſetzliche Maßnahmen offen hatten, welche Ver
käufe von auſtraliſchen und ſüd aniſchen Werten ausſchloſſen
und daher die ganze Verkaufsgenehmigung größtenteils wertlos
machten. Jnzwiſchen iſt ein Teil der bei unſerer Londoner
Niederlaſſung ruhenden Wertpapiere ihrem Gewahrſam durch die
engliſche Regierung entzogen und der Bank von England oder
den Sachwaltern des Treuhänders für das feindliche Vermögen
übergeben worden. Jm Juni 1917 wurden die Gebäude der
deutſchen Banken in London zwangsweiſe verkauft. Hierbei er-
klitten wir einen nicht unerheblichen Verluſt, der in unſerer
diesjährigen Bilanz bereits berückſichtigt iſt. Angaben über ihren
ſonſtigen Vermögensſtand durfte unſere Ffliale auch in dieſem
Jahre nicht machen, und wir haben deswegen, ebenſo wie in den
früheren Jahren, bei der Aufmachung unſerer Bilanz nur den
Saldo eingeſtellt, der ſich aus unſeren Büchern für unſere Rech-
nungs verhältniſſe mit der h ergab.

Die Lage der deutſchen UVeberſeebanken iſt durch die im Be
richtsjahre erfolgten Kriegserklärungen von China, Siam und
Braſilien beſonders ſchwierig geworden. Eine genauere Kennt-
nis der Verhältniſſe, wie ſie ſich in den Tätigkeitsgebieten der
Ueberſeebanken geſtaltet haben, läßt fich aus Mangel an Nach
richten nicht gewinnen. Gleichwohl hat die Braſilianiſche.
Bank für Deutſchland auch für das Jahr 1916t7 eine
Dividende von 8 und die Bank für Chile und Denutſch-
Iand für das Jahre 1916 eine ſolche von 6 5 erklären können.
Eine bedeutungsvolle Erweiterung der Beziehungen beider vor-
genannten Banken iſt dadurch herbeigeführt worden, daß ſich
von unſeren öſterreichiſch- ungariſchen Geſchäftsfreunden die
Oeſterreichiſche Credit- Anſtalt in Wien und die Ungariſche All
gemeine Creditbank in Budapeſt an denſelben eine Kapital
beteiligung geſichert haben und demnächſt in deren Verwaltung
miteintreten werden. Die Tätigkeit der Deutſch-Aſiati-
chen Bank iſt ſeit der Kriegserklärung Chinas auch in
ding auf die Abwicklung der ſchwebenden Geſchäfte unter einem

er beſchränkt. Eine Bilanz hat ſeit dem Aus-
bruch Krieges nicht aufgeſtellt werden können. Das letztere
grt auch von der Deutſchen Afrikabank, über deren

ätigkeit im Berichtsjahre gar keine Nachrichten eingegangen
ſind.

Unſer bulgariſches Tochterinſtitut, die Kreditbank in
Sofig, hat infolge des ſtändig gewachſenen Umfanges ihrer
Geſchäfkstäti t veranlaßt geſehen, im vergangenen Jahre ihr
mit Leva 4000 000 eingezahltes Aktienkapital
berufung der noch ausſtehenden Leva 2 000 000 auf den vollen
Betrag von Lebva 6000 000 zu bringen und das Kapital durch
Ausgabe weiterer Leva 4000 000 vorläufig mit 30 5 einge
zahlter, ab 1. Januar 1918 dividendenberechtigter Aktien
Leva 10 000 000 zu erhöhen. Das laufende Geſchäft der Ban
hat ſich weiter in ſehr befriedigender Weiſe entwickelt. Gegen
Ende des Jahres hat die Bank eine Filiale in Uesküb errichtet,
welche ihr beſonderes Augenmerk auf die Entwicklung des Han
dels zwiſchen Deutſchland und den Bulgarien neu angegliederten
Teilen iens richten wird. Uns ſelbſt war auch im verngenen Jahre den Zuſammenhang mit der Kr k undS zu den leitenden Kretſen des

Wirtſcherftskebens Gelegenheit zu rrütlicher BeB

Auch S Cenerala 227 in Bukareſt
Ab

Ungewißheit über das

Rotenemifſſion, die ſich z etwa
e wie auch für

Minen und Efſenbahn-GSefell-
Mangel

gegangenen
gebietes entnehmen, daß die Pflanzungen eine weſtere erfreu-
liche Entwicklung genommen und günſtige Reſuktate ergiektk haben.

Unter den in der Bilanz ausgewieſenen Stiftungen hat die
Arthur Sakomonſohn- Stiftung durch eine neue

Zuwendung des Stffters eine Erhöhung erfahren. Wir ſprechen
auch an dieſer Stelle namens unſerer Beamtenſchaft dem Stifter
herzlichen Dank aus.

Mit tiefem Schmerze gedenken wir des

Dr.
gangenen Jahre erlitten haben. Sein Andenken wird
allzeit in hohen Ehren gehalten werden.

Der Abſchluß geſtattet die Verteil eines Gewinnes von
11 auf das Kommanditkapital von 810 000 000

ger e i er e 66 485 74009
2W065 1265

W 800 644,50

als Gewinnantetl von 11 auf die Kom
manditAnteile ſowie als Gewiunbeteili
gung der Geſchäftsinhaber und des Auf
ſichtsrats zu verwenden.

für Talonſteuer zurück zuſtellen.
an die David Hanſemamrſche Penſionskaſſe

für die Angeſtellten der Geſellſchaft zu

übr weiſender Allgemeinen (geſetzlichen) Reſerde zu

über weiſenund auf neue Rechnung vorzutragen
947 458,76
292 619,47

40 890 614,60

Das Kommanditkapital hat ſich um 10 000 000 arhöht und

mehr 109 000 000 beträgt. Die Beſonder
26 000 000 unverändert geblieben. Beide Reſerven zuſammen
betragen 134 000 000 Kapital und Reſerven 444 000 A.

Unberückſichtigt bbeibt hierbei die Reſerve, welche ſich aus dem
Beſitz der zum Nennwert in die Bilanz eingeſetzten 60 000 000
Aktien der Norddeutſchen Bank in Hamburg und 100 000 000
des A. Schagfſhauſenſchen Bankvereins A.G. in Köln enwgibt,
deren geſamte Aktien ſich iet unſerer Hand befinden.

We Eigenkapital der Discontv- Geſellſchaft ſtellt ſich nunmehr
wie folgt:

Aktienbapital der Disconto- Geſellſchaft 310 000 000
Bilanz mäßige Reſerven der Disconto Geſell

chaft 164 000 000Bilanzmäßige Reſerven der Norddeutſchen 4
Bank in Hamburg 18600000Bilanzmäßige Reſerven des A. Schaaffhegſenchen Bankvereins A.G. in Köln 10000000

ſammen Kapital und bilanzmäßige Rere n ga m emg e r 472 800 000
Gine e der drei Geſfellſchaften nebſt Ge

winn und Verluſtvech fügen wir dieſem Berichte bei.
Unſer Bankgebäudekonto hat der oben dargelegten

Grweiterung unſerer Geſchäftsbetriebe eine Grhöhung erfahren,
während das Konto der ſonſti Liegenſchaften infolge der Ver
äußerung des mit der Rheini Bank ſeinerzeit übernommenen
Bankgebäudes in Eſſen ſich ermäfßzigte.

Durch die beantragte Ueberweiſung an die Penſionskaſſe wird
ihr Vermögensbeſtand auf die Höhe von 6 328 199 A gebracht

Die von uns für die Verſicherung unſerer Angeſtellten bei
dem Beamtenverſicherungsverein des Deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes (g. G.) aufgewendeten Beträ ſind in ge
wohnter Weiſe unter den Verwaltungskoſten cht.

Jm Wechſelverkehr betrugeri: der Um 18 794 027 018,77
1916: 12 828 876 081,52 die Zahl der ſel 1227 168 (1916:
999 682), der ittsbet ſels 15 314,96Durch rag eines1916: 12 834,88 Am 31. Dezember 1917 beliefen ſich die Be

Wechſeln auf 1 618 213 211,93 (1916: 881 392 902,21

ie Umſätze in unverzinslichen Schahamveiſungen ſind in

Der Reinertrag aus Coupons uſw. belief ſich auf 7609 988,33
Mark gegen 692 307,64 A. im Jahre 10916.

Der Verkehr in Wertpapieren, in dem auch die verzinslichen
Schatzanweiſungen des Reichs und der Bundesſtaaten einbegriffe
ſind, im Kom äft, für ial- und eigene
nung betrug 5 6533 619 720,50 (1916: 3700 681
von auf die dem Wertpapierverkehr zu ten

r Noten ein Umſatz von es 078 6536,16 (10916:
„12

tand an eigenen Wertpapiedenbet dern e 60102278,71 t im 1 an Kon
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Jeſu rege Vice h löſcht worden im laufenden Fahre e rn eMinderbewertung unſerer JAktiven und zur Steiwehr der a vorgeſchriebenen Sonder r z dent in X t e d c X dere

rücklage für zu derevon 10 5 verteilt ter a iſerer diejcheigen Gerten e
übernahenen u. wende Wertpoptere S erſcheint h 1917 66 945 gegen 651 im dh fhaunſenſche Bankverein Aktien Accepte und muns an deren Urderahme 2r Werte: auf ſein Akti4 Ma Stadtanleibe von 1913, Au I und5 Tei e der Lore Liuen i ver

5 Teilſchuldverſchreibungen der „Weſtfalta“ Aktien Geſellſchaft tatſächlich verfür Fabritoton don PortigrFement und Waſſerkalk. St ne ſie d h re jahr 1976 ber
Neue Aktien der Aktiengeſellſchaft für Zellſtoff- und Papier 191617, und zwar

fabrikatien. ſNeue Aktien der W irr e t A.G. 8Neue Aktien der Allgemeinen AktAktien der Aluminium Bergbau 37 Stahl F Federer Ariten-
ge t 6 Kheiniſch-Beßfälitſche DisBudapeſt.Neue Aktien der Baherfſchen ab W r r 27 chaf r 77 W

München erein er omNeue Aktien der ant. 2 539 wer r rWetler-er Meer.

Neue Aktien der S iTktaniſche Bank r DeutſchAktien der Braunko r e Se ch land
Neue Aktien der Gothaer A. C Banca Senergla Romang 0K KreditbankNeue Aktien der G 7 Softa 6 Tompagntie Commereiagle BelgeNeue Aktien der tkbank in neiennementkt H. Albert de Bary T C in AntweneNeue Stamm- Aktien e e e e e de Sen, und Fr. 6 für Genußſchein.

Jewe t e ee ten

Ken Aktien der iſchen S t Berlin, im April 1916.e ne e e h n v s Direction der Disconto Geſellſchaft.
Arten der S ahur Walrot Weiengyſn rde e e Die Geſchäftsinhaber.Br. Salomocſohn. D. von Schinckel Dr. R well

Rrvöig. Dr. Sokmſſen Waller. Dr. Mosker
Dr. Fiſcher. Schköeper.zu Ber

T
iſi h g Steter Kingang der apartesten Neuheiten von Stammschäferei Voigtstedt.

gig re et der Bei Söl d. Damen vdJacken Die Bock AuktionS. nachprüfen wird und zontag, urt 1918: Dryander- und meinerdienen e be lers: m men S. Kinder Mäntelchen Nerinofleisch- und deutschen
demeränh hen Sinn Gröeste Auswahl am Platze schwarzköpfügen Fleischböcke

e e CLeipzigerstr nnaete n e e e Sporfhans Zacher I e e eeyne, oc,re ein ngen Dienſt Sbücher, Zuchtleitung:en ſowie n arae e ewre, die ergeben, zu s r Haussknecht, Rittergutsbesitrer.Waſtsranmee ſonſt in ber Rohnnng berett zu valten n Jraumen, der ng,Halle a. S. den 16. April 1918 z Volgtstedkt, ort u. Elend unt. Volgtrtect.
der Kontrolbeamte der Landesverßcherungsanſtalte Bi n degarn für 1913 Merino Fleischstammnerde

LLMEEGGEKGBEEEEUXIIIEELLEELGE-XCEEOEGBIVX,GCCGIIIIIIIIIIIIIIAlgemelner Soler Se vioh KloſterrodeNeuglüchHalleſcher gen öterbekaſſen -Verein. äareh s0rortige Ablieferung von Bindegarnenden, So Poſt r r Blankenheim,

erhalten dann nicht 40 sondern 50 o um nenesDie ordentliche Mitgliederverſammlung findet am m z v oſo 777 3 iel ehe erbet er
29. April 1918, abends 8/2 Uhr, Garn,in Kohl's Gaſtwirtſchaft, Königſtraße 4, ſeatt. o Bindogermedt We Jochen Mk doebens Zockverkauf eröffnet.

Tagesordnung: Ende April 1918 in unserem Besitze sein. Zuchtleitg.: Schäferei Direktor Joh. Heyne, Leipzig.
1. 1917; Rechnungslegung und Berichdes e n W t Land wirtschaſfts kammer ar die Provinz Saohsen M. Müller. Ritkergutsbeſther

Einfubrerlaubnis vom t KommunalverbandSee e eC bentral-Ankaufstelle Srei re enen e u Hferiuo-Fleiſchſtaf- StamnſiferiHalie (Saale] FlIlale Halherstadt Weddegaſt (Auhalt).
Neranehurgerstrasese 7 18. feers KBolgetrassse 7spelſezimmer, Herrenzimmer, Schlaf- e e Fleinxglcleben. S ezimmer, Külhen, Flurgarderoben 4

spiegel, Schrelbtiſche, Vellſtellen, h vorwiegend horr-Ratraten, soſas und Umbauten Panamas n t ne h ofenin großer Auswabl al rü und ſerb emü z rer e ſt rling ghöckenG. Schaihle, Möbelfabrik, 3 (0. Petrich u Kip m Wenüſ en aingderd h itrin mittags 1 Uhr

Bölbergaſſe 4. Weißkohl, 5wiebeln, Mohrrüben, Zuchtleitung: Larrass, Waldſieversdorf.erſtr. atsk chrifte Reichsſt Wagen auf Witze Anmeldu tation. Einfuhrör. Mir am Autsleller e e n Se volntert“ hter hheeete e egebmnsuns u rn
e eg“

Cuſtig e Blä itt alter ſfönemann e an e e un u
eiehene Nähere Auskünfte werden bereitwilligſt erteilt. monParkett- F Ußhöden (Stationen Niederſchmon, Querfurt, BVitzenburg).Durch uug Büder und packenden Text 7 Der freihändige verk der

das bumoriſtiſche Ceibblatt Preiswert u. gut Verkbrief- Siegellack „er „Criumph“ Je ährti i ag bote

aller Feldgrauen und Daheimgedſiedenen! h iFelapoſt und Probe Abonnements Untzrrenges Arunniwaren Gr et en Eis a e e mit guten Sewichten zu ung zeitgemäßen Preiſen

wonach nur Mark 1,00 in äen emzten dyeriaigwebttt Ped en un I ggeme von veginnt am F. Mai, nachm. 1 Ubr.
G Wagen auf Anmeldung in Querfurt undde alen Buchdandlungen und Poftanſtanten. (1 Atunge hart Wabt

Verlag Aer Eultigen Bitter arl Peschel, COrefol
e i e hie 28 be rofeld. g281. K. Sokliling, Riederſchmon, Ves. Halle.
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